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Amtlicher Geil.
, Seine t. und t. Apostolische Majestäl haben

'"lt^'»lllcrhöchstcv Einschließung von, ^ l . August
^ ^- nllergnädigst zu geilehmigel, geruht, daß au
k̂u T i e r ä r z l I i cl) e u Ho el) s ch u l e n i il

K l c n und in L e m b e r g die R e t t o r e n von,
Studienjahre N«)!>/N) angefailgei, vom Professoren
'^llegiuin nach Maßgabe der gleichzeitig erlassenen
llattttin'ischcn Bestimmlingen niii einer zlveijährigei,
Mnttionsdauer gelvählt lverdeil und das; diese Rek-
.^ 'u »vährend ihrer jeweiligen Flli,klionsdauer den
Ehrentitel ..Magnificenz" führen.

Der l. f. Landespräsident im Herzoglume
'"ain hat dein Pfarrer Johann V e r l i c in Mit-
'̂ 'dors i „ ^,^. H^ils^'j,, his ,i,jt dein Allerhöchsten
'wndschn'iln'n von, lft. August !^>« gestiftete Ehren-
'»edaillc für ^ojährige treue Dienste zuerkannt.

.. .Der f. f. Landcspräsident in, Hcrzogtumc
'^a>n hat den, k. k. Landesregierungsofsizial i. N.
'""nz G r c b e l, z die mit dem Allerhöchsten Hand-
"ireiben vom l< .̂ August l«W gestiftete Ehren-
ncdailll' für ^0jährige treue Dienste zuerkannt.

dn ^ ^ ^ ^ ' September IWl i wurde in der t. l. Hof. und Staats.
An» ' b°s I,XV1. Stück des Neichsnesehblattes in deutscher

uellllbc ausssessebcn uud versendet.

. Den ^«, September ,!>!)!> wurde in der l. l. Hos- uud Staats-
i l l ! " b"s i . v i l . Stuck der rumiiuischeu, das I.X. Stüct der
^ M c h r n . das LX^. Stück der böhmischen, das I.XIIl. Stück
des «^"' 'sclM und das I.XIV. Stüct der rutheuischeu Ansaabe
h . ^chsssejehblattes des Iahrgaua,eS Uj<)!> ausneqeben und

^ beute wurde das XVI I . Stück des LandesgesehblatteS für
«n, misgencbeu und versendet.

9lr i?°^lelbc enthält unter
l ' l » das (ijcsch vom 3tt. Mai IW!1. wirlsam snr das Her.

»̂sstum j.Nnin, betrcsscud den Schub der Alpen uud die
'ttrdermiss der Alpcuwirtschaft.

^ " ' dkr Mcdaltion des Landesgesctzblatteö für «train.
— ^ ^ La ibach, am 2ü, Sepwüber !'.><>'.»,

Nach dem Amtsblattr ^ur «^^irili'r Zcllun^» vom 28. 2rp>
tcuiber I^l,^ <Nl, ^^2) wurde die WciterverDreitunss folgender
Preherzeuqnissr verboten:

N>. 1« Wohlsland für Ällc» uom 1!'. September 1l<l»l>.
Nr. U)« .I.'I'>(> <!,>! ttülclo» vom I«. Septeiuber N»(>!».
Nr. 21:^ .I. '^ltt» ^<1i^<!. uom ^ ) 21, September U)»18.

MchwmMcher Geil'.
llngarn.

Das „^-renidellblait" erörterl die Tclnvierig-
teiten einer Lösung der ungarischen >irise, die um
so gröster loerden. als die Berufung aus da5 ^iehr-
Heilsprinzip in llngarn nichl iminer anertanm N'ird.
Wie sich das Regime einer Majorität oegriinden
ließe, die sich selbst den Minoritätsschuy der Ol^
slrnttiou vorbehalten würde, sei unerfindlich. Auch
sonst stos',e die Lösung der Krise überall aus ^wei^
sel und Vorfragen, denen gegenüber die sachlichen
fragen einfach sind. Dennoch ist zu einem Pessi-
mismus nicht Ursache. Die Îtuhe und ^olgerichtig-
leit in der Haltung der Krone hat die ungarischen
Parteien wenigstens davor bewahrt, den Kopf zu
verlieren. Der Reichstag begreift, daß sich nichts
überstürzen laßt. Es wird weiter verhandelt werden,
und die Parleien müssen nur den Fehler vermeiden,
der alles Verhandeln aussichtslos umchl: sich im
voraus festzulegen. Eich selbst und ihre Führer.

Die „Neue Areie Presse" meint, anknüpfend
an die Meldung, daß die Krone das Velerlesche
(5ntwirrungsprogramm abgelehnt habe, die Krone
»volle, bevor sie diesen weilen und unsicheren Weg
zu einer verfassungsmäßigen Lösung der Krise be-
tr i l l , sich zunächst überzeugen, ob sie nichl ein an-
derer, kürzerer Weg sicherer und rascher zum ^iele
führt. Deshalb wurde Kossuth zum Kaiser berufen.
Die Audienz Kossuths werde die größte Bedeutung
für die Schicksale Nugarns und der Monarchie
haben, denn i l , dieser Audienz wird die folgenschwere
Entscheidung fallen, ob in Ungarn die dualistischen
(5'lemenle vollständig in den Hinlergrund gedrängt
werden.

Die „^eit" lr i l l abermalv für de,n (3ntwir>
rungsplan Kossulhs ein. von dem man weiß, daß

er weder den Willen der Krone brechen, noch die
^meressen Österreichs mißachten wolle. Allerdings
löse er die Krise nichl, sondern Verlage sie nur lind
schaffe wieder ein bloßes Provisorium. Aber sind
wir in dieser trisenreichen Monarchie so unbeschei-
den, daß wir nur Ewigteitslösungen akzeptieren
dürften?

I n einer Zuschrift von hervorragender Teite
sühn die „Neichspost" aus, eine gesunde Lösung
der ungarischen Krise sei die endgültige Auflösung
des setzigen politischen Systems. Eine Parlamen-
tarische Lösung mit diesem Parlament, mit den
Männern dieses Parlaments und dieses Systems sei
einfach unmöglich. Mit achtunggebietendem Ernst
trete die politische (Gestalt des Herrn v. Lukacs her-
vor, der für die Unantastbarteit der monarchischen
Einrichtungen stets sein bestes Ich einsetzte. Sollte
er aber nicht gewillt seil,, die ,.,<oerlnle5arbeil der
Reinigung des Augiasstalles der Koalition" zu ver-
richten, dann gibt es noch immer Männer in Ungarn,
die für ihre Überzeugung mannhaft eintreten lön-
nen. ^ ü l Ungarn nnd die Monarchie begimn eine
neue Ära.

Das „Illustrierte Wiener Eriiablall" meint,
e5 sei müßig, Vermutungen darüber aufzustellen,
was die Audienz Kossuths bringen kann. Halbwegs
sicher scheine nur zu sein, was sie nicht bringen kann:
die volle Erfüllung gewisser Wünsche der Achlund-
vierziger. Die Zusage der Vanktrennung und die
Ernennung eines reinen Unnbhangigkei^slisnii^i^
gelten für ausgeschlossen.

Das „Deutsche Vollsblatl" erklärt, man imiiie
sich endlich darüber klar werden, daß es nicht mehr
darauf ankommt, wer ungarischer Ministerpräsident
ist. ob das Kabinett den Reihen der Tiebenund-
sechziger- oder der Unabhängigleittpartei entnom-
men wird, sondern, daß einzig und allein ein voll-
ständiger Systemwechsel die ungarische l̂ rage, die
eine Gefahr sür das Reich bildet, aus der Welt
schassen kann.

Die „Österreichische Vollszeitung" hält es sür
ein natürliches Ergebnis der Lage, daß der Monarch
im Augenblicke des Rücktrittes des Koalitionsmini-

Feuilleton.
Geigenklänge.

Novellette von ^»ret^ ?t<>vd<>,i.
(Schluß.) îachdrnis »,'s!wl!'!!,>

'NN^ Reunion-Abend kam heran.
^ . ^ ging programmäßig.

und v'^ ^nuse war zu Ende, der Saal ausgeräumt
da i ^l'usilcr hatten ihre Plätze eingenommen,
"w 's? !^ ^ ^lUliei, <u,s Podium, sagten ihr
d > / M " u her und legten den, überraschten Ianos

^ ' !N ' in die Hände.
dir ^ ^""o bestürzt, sah auf die Geige, dann auf
, ^mncn, wurde rot und blaß und sah vor lauter
sti.s,,^'nheil furchtbar dumm aus. Die Musiker

' ! ftch au und lachten verstohlen und spöttisch
""Publikum verbreitete sich Unruhe,

ber sj, p,'^'u! Spielen! Ianos!" so rief man, doch
sich i.i s< ^ ! " ^ immer auf die (Neige und rührte
Pock,',, r^" l M sein häßlicher Nachbar mit dem
(̂ eia !^" ^ ' ' ^ zu ihm, nahn, ihm leise die
spielen ^ Hn'noen, stimmte sie und begann zu

nabm / ' ^ ! ! " ' ^ »>au aus Verblüffung, dann aber
d ' ' Menschen so gefangen, daß

^ ' " M s > n , ^ . „ ^ ^ ^ atemlos lauschte.
^>c spielte dieser Mann!

>ungc"s^, ü^^^ b"5 Heimweh da jauchzte
''be?mW ' " ^ ' " ' " ' " Tiefe Schwermut weinte und
drr L i <l ^u^'nd tollte in fröhlichen, Jubel! Als
'vagi? inm/, ' ' ' ^ l ^ ' verklingenden Akkorden fchloß,

Da erhob sich Elsa von Helling, ging mit leich-
ten schritten auf den (beiger zu und dankte ihn,
mit warmen Worien der tiefsten Ergriffenheit für
dieses Erlebnis. Sie hatte Tränen in den Augen, als
sie ihm die Hand reichte, die der beiger ehrfurchts-
voll an die Lippen zog.

Nun brach der Beifallssturm los!
Wieder und wieder mußle sich der Künstler ver-

neigen und der Jubel wollte kein Ende nehmen.
Da rief Plötzlich eine Stimme aus den, Pu-

blikum: „Wo ist Ianos?"
Ja, wo war Ianos?
Er war nirgends zu finden, nnd auf die stürmi-

sche!, fragen des Publikums gab der verlegene
Kapellmeister uuter vielfachem Räuspern, Schwitzen
und Stottern folgende Erklärung: als sie angekom-
men seien, hätte der Kurdirektor sie gemusterl uud
gefunden, daß diese ernsten, gereisten Männer für
ein Damenbad nichl schön genug seien. Er wollte
eiilc Sensation haben. Schließlich hatte er in, Hin-
tergründe Ianos entdeckt nnd befohlen: dieser wun-
dervoll gewachsene Mensch mit dem schönen, stolzen
Gesicht und den lräumerischen Glulaugeu müsse un-
bedingt in der ersten Reihe sitzen. Leider aber war
Ianos nur als Diener zum Transport der Instru-
mente zu verwenden, doch da der Kurdircktor auf
seinem Willen bestand, hatte man Ianos mit einer
Vuttergeige iu die erste Reihe gesetzt. Das ist eine
Geige, deren Bogen und Saiten mit ^ett bestrichen
sind. Al,s dieser konnte Ianos kratzen, soviel er
wollte, sie gab keinen Ton von sich und konnte die
Harmonie nicht störe,,.

Nach dieser Erklärung löste sich die Spannung
und es brach ein Gelächter los. wie es der Kursnal

von Ioachimsbad nie vorher und nie nachher gehört
hat.

„Der schöne Ianos mil der Butlergcigc," >o
ging es durch die Reihen der Kurgäste, und man
lachte, daß die Tränen rannen und man sich die
Seiten halten mußte.

Man lachte noch, als schon die Musik den ersten
Walzer anstimmte, und lachend begannen d,«> ,>>,'<,,>
Paare sich in, Tanze zu drehen.

Nur Elsa hatte sich hinausgeschlichen, ^i)i war
bange bei all der lärmenden Lustigkeit. Bei den
Klängen der Geige war ihr stolzes, trotziges Herz
warm geworden, und eine Ahnung war ihr gekom-
men, daß sie in törichten, Hochmut eine treue, ehr-
liche Seele verletzt uud sich damit lim die Freund-
schaft eines edlen Menschen gebracht habe.

Nur un, die Freundschaft? Sie erglühte »or
ihren Gedanken — —

Als sie jetzt in del, Garten lrat. sah sie AOlag
mit Ianos stehen, den er gerade verabschiedeie.
Schnell trat sie auf ihn zu. ,

„Ich möchte so gern mit Ihnen sprechen, kam
es schüchtern von ihren Lippen.

„Also auf morgen früh. Icinos." jagte Alslag
freundlich, woraus sick, der Bursche mit freudigeln
Danke entfernte. „Jetzt stehe ,ch zur Verfügung,
gnädiges Fräulein. Womil lann ich Ihnen dienen?"

„Herr Alslag, ich möchte Sie wegen meiner
häßlichen Worte um Verzeihung bitten." sagte sie
leise, „es tut mir so leid, Sie gekränkt zu haben."

„Aber. ich bitte sehr. mein gnädiges Fräulein "
erwiderte er mit kühler Höflichkeit.' „irren ist ja
menschlich. Sie sehen nun. daß Ingenieure doch
manchmal zu etwas gut sind. z. B. auch, um die
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fteriums oen sichrer der Mehrheit zu sich bescheidet.
Allein es sei volllolnillen ausgeschlossen, daß die
Krone dein Kossuthschen Plane ihre Zustimmung
gibt, ohne bestimmte Garantien zu erhalten.

Tas „Vaterland" will aus gewissen Äußerun-
gen Franz Kossliths schließen, daß er sich neuerdings
„mit einer gewissen anmaßenden Rücksichtslosigkeit"
sowohl der Krone, als auch den magyarischen Par-
teien in Erinnerung zn bringen suche. Das Blatt
knüpft scharfe Ausfälle gegen Kossuth an diese seine
Auffassung.

Die englische Budgetbill.
Tic Vudgetbili ist im wesentlichen jetzt durch-

beraten, einige Zusätze werden in dieser Woche de-
battiert und das Komiteestadium wird in acht Tagen
erledigt sein. Tie übrigen Stufen der Vchanoluug
im Nnterhause dürften dann etwa zehn Tage be-
anspruchen, so daß die Vi l l ungefähr Mitte Oktober
an das Oberhaus gelangt. Die Taktik, auf welche
die Gegner der Negierung sich zu einigen scheinen,
ist, daß die Lords das Budget nicht ablehnen, aber
die Annahme bis zur Ausschreibung von :iieuwah-
len verschiebeil sollen. Auf liberaler Seite verstärkt
sich die Meinung, das; es tatsächlich zum Kampfe
kommen wird. Man erwartet namentlich in den radi-
kalen Gruppen die Wahlen für den Jänner- eher
dürften die Wählerlisten nicht fertig sein. Allerdings
sind noch bei weitem nicht alle Politiker überzeugt,
daß der >lampf wirklich bevorsteht, und Herr Pease,
der erste Whip der Liberalen, erklärte sogar unver-
blümt, er glaube nicht, daß vor 1911 gewählt werde.
Tie Regierungsmajorität sank am ^4. o. früh in
einer bis .') Uhr morgens fortgeschleppten Sitzung
einmal auf 1>1 Stimmen. Tic Tories.suchen hier-
aus Kapital zu schlagen, doch beruht nach der
„F- Ztg." die Abwesenheit übermüdeter Abgeord-
neter offenbar nur auf einem Versehen und ist keiner-
lei Symptom. Auch will der „Standard" wissen,
daß der Marineminister McKenna in ernste Diffe-
renzen nut seinen Kollegen geraten sei und ciuc
Kabinettskrise drohe. Bisher ist diese Nachricht nicht
bestäligt.

Politische Uebersicht.
Laibach, 29. September.

I n der am 2^. d. M. abgehaltenen Sitzung des
ungarischen Abgeordnetenhauses machte Minister-
präsident Tr. Wekerle von der Temission der Re-
gieruug Mitteilung. Nach kurzer Tebattc wurde
die Mitteilung zur Kenntnis genommen und die
nächste Sitzung für den 5i. Oktober anberaumt.

Tas Ungarische Telcgraphen-Korrespondenz-
bureau meldet: Tcr deutsche Botschafter von
Tschirschky ist von einem Ausflug, den er auf Ein-
ladung der ungarischen Regierung nach Mezöheglics
und nach Fogaras unternommen hat, um dort die
Gestüte und landwirtschaftlichen Einrichtungen in
Augenschein zu nehmen, nach Budapest zurückgekehrt.
Wie von kompetenter Seite mitgeteilt wird, hat der

Ministerpräsident Tr. Wetcrlc Gelegenheit genom-
inen, dem Botschafter gegenüber nochmals Persönlich
und auch im Namen der Regieruug sein Bedauern
auszusprechen, daß sich ungarische Blätter gefunden
haben, die in taktloser und unverantwortlicher Weise
abermals den Versuch gemacht haben, die Anwesen-
heit des deutschen Botschafters in Ungarn mit den
inneren Angelegenheiten des Landes in Verbindung
zu bringen.

I n einem Berliner Brief des „Neuen Wiener
Tagblatt", der sich mit den jüngsten Angriffen der
deutschen konservativen Parteileitung gegen den
Fürsten Biilow beschäftigt, wird ausgeführt, daß es
sich hier offenbar um eine Aktion handle, mit der
die Parleileituug ihre Taktik beim Sturz des
Fürsten Bülow gegen die iminer unangenehmer wer-
denden Angriffe aus dem eigenen Lager rechtfertigen
möchte. Ter Kampfschauplatz, auf dem sich die Hcyde-
brand und Genossen bisher die empfindlichsten
Niederlagen geholt haben, indem sie die Fahnen-
flucht zahlreicher Anhänger mitansehen mußten, soll
verlegt werden. Ter Plan lönnte nun freilich arg ins
Nasser fallen, aber zunächst muß man die Ereignisse
selbst beobachten.

Tie italienische Reise des Reichskanzlers von
Vcthmann-Hollwcg erfolgt nach dem 1. November.
Reist er nach Rom, was durch den Aufenthalt des
Bönigs und der italienischen Regierungsmänner,
mit denen eine Begegnung stattfinden soll, bestimmt
wird, so ist es bestimmt, daß er auch dem Papste
einen Besuch abstatten wird.

Tic in Bremen abgehaltene internationale See-»
icchtstonfcrenz hat bestem Vernehmen nach eine
Reihe wichtiger Beschlüsse über die Unverlctzlichkcit
der Handelsschiffe in Kriegszeiten gefaßt, wodurch
das Kapereirecht der kriegführenden Mächte bedeu-
tend eingeschränkt wird. Das von der Konferenz
vorbereitete Material wird nun voll dem ständigen
Komitee aufgearbeitet werden und den beteiligten
Regierungen zugehen.

Spanien hat in Paris die kategorische Erklä-
rung abgegeben, daß es keine Annerionspolilik in
Marokko verfolgt. Ta dicse Erklärung vollständig
befriedigt, ist ein spanisch-französischer Konflikt aus-
geschlossen.

Nach einer Meldung aus London werden die
Bemühungen der ägyptischen Nationalisten, den
Khedive Äbbas Pascha für die Unterstützung der
Verfassungsbewcgung in Ägypten zu gewinnen, in
diplomatischen kreisen als aussichtslos betrachtet.
Es sei durchaus unwahrscheinlich, daß der Vizckönig
nicht davor zurückschrecken sollte, sich zu dein ableh-
nenden Standpunkte, den die englische Negierung
gegenüber den erwähnten Bestrebungen einnimmt,
in Gegensatz zu bringen. Dies sei um so weniger zu
erwarten, als auch die Persönlichen Neigungeil des
Khedive nach Äußerungen voll ihm nahestehenden
Personen konstitutionellen Einrichtungen nicht zu-
gewandt sein sollen.

Tagesnemgleiten.
- lDcr Parlamcnwsseistlichc.j Eiue lustige Selbst«

l l i l i l e»lhä!t die Auslmisl, die sinnlich ein Mitgln'd
des englischen Unterhauses, wie die „Daily News" be»
richten, einigen Aelannten gab. Tor Abgeordnete haUe
diesen das Parlaineittsgebände gezeigt und dessen Ei»'
richtungen erllärl, als mcin dein Kaplan begegnete. Einer
der Gaste erkundigte sich, wer das wäre, nnd sagte
dann: „Aha, der Geistliche betet wohl snr die M'l-
glieder." — „Nein", versetzte der Abgeordnete, „cr
betritt das Haus bei der Eröffnung, sieht sich ringsum
die Mitglieder an — und fleht da»» zum Himmel für
das Vaterland!"

- lPanit in einer Tchulc.j Aus Newyork, 28. Sep-
tember, wird gemeldet- Die Explosion einer Bombe an»
läßlich des italienischen Nationalfeiertages verursachte
eine Pcinil in der Schule von Jersey '(5iü), weil die
Kinder gehört hallen, die „schwarze Hand" wolle die
Schule in die Lust sprengen. Hunderte von Kinder»
stürmten die schmalen Treppen hinab, fanden aber die
Türen verschlossen und stürzten iibereinander. AIS d,e
Polizei die Tür öffnete, war unr ein iltiesenlnänel sichl'
bar. Eng zusammengepreßt lagen die Kinder einnV
Meter hoch übereinander. Eine Anzahl von Knabe»
sprang ans den Fenstern in die Arme der Nengierige»,
die sich vor der Schule angesammelt hallen. Als der
Knäuel entwirrt wurde, fand man acht Mädchen und
fünf Knaben bewußtlos aus. Die Kinder wurden in das
Spita! gebracht.

- iDie Trasstrnft deo Haares.j Die Elastizität und
Widerstandsfähigkei« des menschlichen Haares war den
Völkern der Anlile gnt bekauul und wurde von ihne»
auch praktisch verwertet. So wurden aus langen und
dicken (Geflechten weiulicher Haare die Stränge zu de»
Katapulten, jenen großen Schleuder, nnd Velagerungö«
maschinell, fabriziert, die in der ganzen Kriegsgeschichte
des Altertums eine große Atolle spiele»; natürlich gäbe»
nicht vornehme Damen ihren Haarschmnck zn diesem
Zwecke her, sondern er wurde den weiblichen Stlave» cll'»
genommen. Nur wenn die Not am größte» war, hörtc
hier der StaudeSuulerschied ans' so schnitten sich bei der
Belagerung Karthagos die Patrizierilmeu dieser Stadt
ihre Haare ab, um dadurch de» Staat zu rette». Wn'
weit die Trag. uud Widerstmidslrast des meuschliche»
Haares überhaupt gehl, habe» ueuerdiugS Untersuchn»'
gen französischer Gelehrter ergeben. Demnach verimig
ein einzelnes Frauenhaar von mittlerer Stärke ei»c
Last vo» nicht wenigev als 178 Gramm zu trage», olM
zu reiße». Nimmt man nun a», das; der me»schlicht'
Kops dnrchschnitilich 3<».<!<)<» Haare besitzt (was übrigen^
eher zu »iedrig gegrisfe» sei» wird als zu hoch), st'
evgil'l sich als Resultat, daß die Haare einer Frau ei»c
Tragsrafl von siins Tonne» habeil. Die Tragkraft wird
aber dadurch »och nm ein Dril le! erhöht, daß das Haar
gewöhnlich gedreht »nd gewnnde» ist.

— l^ndnstric und Mode.j Der „Mal i» " l>erösfen<'
licht soeben eine interessante Zusammenstellung darüber,
lns zu welchem Grade die saunen der Mode eineil gro»
s;e» französischen Industriezweig geschädigt haben. Als
die Mode für das Jahr >W!) bestimmte, das; die Dame»
so eng und prall angezogen gehen müssen wie ein z>>'
sainmengelollter Regenschirm/das; seidene Unterröcke mil
Spitzengarnitureil verpönt sind, weil sie zn sehr aus'
tragen, bedeutete diese Modevorschrist eine» schwere»
Schlag für die französische Spitzen» und Seidenindnslric.
I I I Ealais, dem Hanptsitz dieser Industrien, haben sich
die schädlichen Folgen der unterrockloseu Mode jetzt be»

Unbesonnenheit wieder gutzumachen, mit der die
sensationslüsterneil Menschen eine Existenz vernicht
len. Ich sand den Ianos hier im Garten ganz ver-
zweifelt; natürlich muß er fort von hier! Der Flucli
der Lächerlichkeit macht ihn unmöglich, er ist brot-
los."

„Allmächtiger! Daran hatte ich gar nicht ge-
dacht!" rief sie erschrocken. „Kann ich vielleicht —"
und sie griff in die Tasche.

„Nein, mein gnädiges Fräulein," sagte Alslag
ernst, „mit Geld ist hier nichts zu inachen, hier gilt
es, einem tief verletzten Mcusckeu, dem diesesSchein-
dasein langst zuwider war, das Vertrauen und die
Achtung zu sich selbst zurückzugebeil. I n ehrlicher Ar-
beit soll er sich das erwerben. Nenn das ill ihm
steckt, was ich vermute, nämlich: kein Musikgcnie,
sondern ein braver, tüchtiger Arbeiter, so soll er bald
aus der kleinen Stellung, die ich ihm einstweilen
gegeben habe, heraus- und vorwärtskommen."

Sie stand mit gesenktem Haupte vor ihm. End-
lich sagte sie leise: „Welch ein oberflächlicher, ge-
dankenloser Mensch bin ich doch! Wie durfte ich nur,
gerade ich, solche abscheulicheil Worte zu ihnen spre-
chen! Ich schäme mich furchtbar vor Ihnen."

Leise und behutsam nahm er ihre Hände uud
sagte ganz weich: „Sie sollen sich nicht so quälen,
Fräulein Else. Ich habe Ihnen nie gezürnt und
glaube fest an I h r gutes, stolzes Herz, wenn man
auch erst durch Disteln und Tornen zu ihm gelangt."

^Wirklich, das glauben Sie?"
Freudig blickte sie zu ihm auf. Was sie da in

den ernsten gütigen Augen las, die voll heißer Zärt-
lichkeit auf sie niederbückten, ist wohl die rechte Ant-
wort gcwc,en. Sie lag au seiner Brust und unter
elsen, fernen Gelgenklängen fanden sich zwei Herzen

furs Leben. ^ "

Ztrkuslcutc.
Nomail U0!l K a r l M u u s m a n « .

Einzige autorisicrtc Übersetzung.

(12 Fortsetzung.) <Nachdr»ct vc,'l>u:en.)

Unter diesen Umständen ließ Tolinda sich mit
größerer Koketterie, als sie sonst wohl angewendet
hätte, den Hof machen, und zwar von einem älte-
ren russischen Fürstell.

Es war eiil kleiner eleganter Mmm mit
grauem Backenbart. Er hatte eine hervorragende
Stellung in der Tiplomatie eingenommen und war
den Männern gegenüber ill höchstem tirade zu-
getuö'pft und wortkarg.

Tagegen war er'im Verkehr mit den Tamen
die Galanterie selbst. Tolinda gegenüber nahn, sie
fast den Eharatter einer tiefen Ehrerbietung und
untertänigen Demut an.

Sobald er sie am Vormittag traf, eilte er zu
ihr und ergriff ihre Hand, die er küßte. Deu gan-
zen Tag wich er fast nicht von ihrer Seite. Er war-
tete ihr wie ein Tiencr auf, und sein Auftreten ver-
änderte sich auch dann nicht, als sie selbst ill Gegen-
wart von Zeugen einen befehlenden Ton ihm ge-
genüber annahm. I m Gegenteil fchicn es, als würde
seine Ehrerbietung noch untertäniger und seine Hul-
digungeil noch größer. Selbstredend gab auch dies
Verhältnis vielfach Veranlassung zu gerade nicht
schmeichelhaften Bemerkungen. Jeden Sonntag
Pflegte eine Gesellschaft von 20 Badegästen voll
Viarritz über die spanische Grenze zu gehen und sich
in St. Sebastian die Stiergefcchte anzusehen.

Tiefe setzten in hohem Grade die Leidenschaften
Tolindas in Veweguug. Ich habe uie ihre Augen so
glänzen, ihre Wangen mit einer solchen Röte glühen
und ihr ganzes Wesen so stolz gesehen, als dann,

wenn sie diesen aufregenden Schauspielen bei-
wohnte.

Eines Tages war ich selbst dabei. Es ging
gerade ungewöhnlich blutig her. Es wurden über
U> Stiere, gegen :i<) Pferde getötet und einer der
Toreadore wurde von den Hörnern eines Slien'5
all die Barriere gespießt. Es entging meiner Auf'
mertsamkcit nicht, daß der Fürst kaum ein Auge für
die Stierkämpfe hatte. Teiil Blick weilte ununter-
brochen auf Tolinda, während er die Erregung zu
genießeil schieil, die sich mi! dem wechselnden Grad
der Gefahr in ihrem Antlitz ausdrückte.

Eines Sonntags hatten sich zu dem Ausflug
nach St. Sebastian nur zwei Personen gemeldet.
Es waren Dolinda und der Fürst. Ties beruhte
nicht alls Zufälligtcit. Ter Grund war, daß '>">'
sich von dem Paar zurückgezogen halte.

Als es am Abend heimkehrte, stellte F>"Ml
Ratefski Tolinda als seine Verlobte vor.

Nie werde ich sie an diesem Abend vergessen.
Sie trug eine Art extravaganten Stierfechter-
kostüms, ein eng allschließendes graues Kleid von
feinem weichen Sloff, eine rote Volcrojacke nm
Goldstickereien und unter dieser ein weiches Mai^
schcttenhemd mit einem langeil roten Schlips, der
in einem schwarzscidencn Gürtel verschwand. Ans
dem Kopfe trug sie einen großeil grauen FilzlM
uud hinter dcm cincn Ohr hattc sic' ein Paar rotel
Mohnblumen in das kohlcnschwarze .Haar gesteckt.

Nährend ihr zukünftiger Gemahl sie dcmülig
und bewundernd umkreiste, saß sie stolz und gebieten"
da, indem sie triumphierend die Gesellschaft betrac»
tetc und sich bereits als Fürstin fühlte." ,.

I n diesem Augeublick hörte man die Sc»1"
der „Kommode" draußen rasseln, und es wurde a"
der Tür geklopft.
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sonders fühlbar gemacht, und die Leidtragenden sind
natürlich in erster Linie die Arbeiter. T ie Vereinigung
der Fabrikanten von Tül len, Seidentüllen, Spitzen uild
Seideustosseu in Calais Hal oieserlage belanlUgegebeu,
das; wegen nngenügenden Gescliäslsgaüges nnd nnr spar.
>'ch einlausender Bestellnnge» die'Löhne vom Iü. Sep.
lember ab herabgesetzt iverden würden. Diese Lohnver-
illindernnq is! sogar eine sehr beträchtliche. Sie beträgt
zwanzig bis drei>;ig, ja bei einzelnen Artikeln sogar
!>>nfzig Prozent. Wie schlecht im übrige» der Gescliäsls-
! M g ist, be>veis< die Tatsache, daß einzelne große Spiken-
snbrike» ans Ealais ini l ihren Maschi»e» nach Amerika
misgeivanderl sind. T ie Arbeiter von Calais haben
selbstverständlich gege» diese Loh»reduzieru>lg Protest er»
A'ben, u,io erbitterte Lohnkämpse »verdei, die nnaus»
"leibliche ^olge sein. Das alles aber hat die kapriziöse
^aune der Gattin Mode verschnldet.

— <Gcnie und Vcjchränttlieit.j Das; in ein und
demselben Haupte Genie und Beschränktheit begl>e»,
nebeneinander »vohneii können, dafür bringt Granen
^abaui in, „Reslo del Ear l ino" ainüsanle Beispiele bei!
^ ' r französische Maler (Gustave Eourbel, ans dessen
Antrag die Pariser Kommuiie am 12. Apr i l 1871 das
Gliederreißen der Vend^mesänle verordi,ete, vereinigte
lu sich qcn,', hervorrageiide künstlerische Gaben mit aus-
^spruchenem Tchivachsinn: Er war, mit andere» Wor-
>l>>, im gewöhnlichen Lebeii ein lo»,p!elter Nar r . Auf
dem ^ i d l ' l)̂ >̂  Minist erntete er Lorbeeren über Lor-
urercn; durste er sich »doch mi< gerechte»» Stolz den
"Olsten Realisten" nennen- als er sich jedoch wege» der
l^geli die Ve»d'">mesäu!e begangenen vaudalijcheu 3at
U'chtserligen sollte, verteidigte 'er sich in so törichter,
^cherlicher Weise, das; ihn seine Nichler zu unr sechs
^"unaten (Gefängnis mit der Begründung verurteilte!«,
^ ^ ' „geistig' beschräns» und sich infolgedessen der
^lrafbcn'leil seiner Handlung nicht in vollem Maße be»
wußt gewesen sei". Nachdem er die Strafe verbüßt hatl<,
^us;te er nichts Besseres zu tun, als von Stadtteil zu
^ladlteil zu ziehen und überall ruhmredig von seiner
"lNußrn Ta t " zu erzählen' den freunden setzte er aus-
"»ander, daß der Rnhm Napoleons seinen eigene»
''uchin ^>, ^ d u n k e l » drohte und daß er deshalb die
l'ederwersung der Säule, die die Ruhmestaten seines

^'Vall ' i , verherrlichte, beantragen inußle. — Benjamin
"Nanlllüs bericht iiber die Erf indung des Blitzableiters
würde von den (belehrten der „Royal Society" zu Lon>
?"." " l i t schallender Heilerfeil ausgenommen! mau er-
unrte die ganze Geschichte sür amerilanischen Hulubug
''Ud ging zur Tagesordiinng über. A ls Le Norue, deu
, ' l ' Franzosen für deu Erfinder der Gasbeleuchtung
lialtcu ^i„ Wiisl ichfl ' i l isl er cs, uebeubei bemerll, nicht),
m«t der Nehauplnng hervortrat, daß man aus Stein-
suhlen ein leuchtendes was eulwicteln könne, hielt man
N)M entgegen, daß eine Lampe ohile Docl>< nicht brennen
"!'Ue- man zögerte in ^raiikreich daher jahrzehntelang

uul der Einführung des Leuchtgases uud akzeplierle es
"'>l, nachdem Englaild mit gutem Beispiel vorauge-
^Ngeu >^,, Cl>vas ganz besonders Tolles aber passierte
!1!" U . März 1878, in neuerer ^e i l also, iu Par is .
^ " P h y s i k e r De Moucel fiihrle in der Akademie der

,,'M'nschasle» Edisons Phonographen vor; da sprang
^utzlich das Akademiemitglied'Bouillaud, ei» hervor-
"l inder Humanist, in höchster Erreguug aus De Moueel

" ^ packle ihu, schilttelte ihu hin iind her und schrie:
^ rdcm, , , , l l ' v Sch>vindler! Glaube», Sie vielleicht, daß
, '.! uns von einem Bauchreduer zum Narren macheu
^W'u? " ^„>, h ^ j „ ^^.,„ Phonographen ein Bauch-

! :',. >! a P i l e l .

^ s lvar eine Visitenkarte, nn'Ichc die „ X o i n
Tpll ^ '"chlc. E r überrcichlc sie auf cincm silbernen
aus ^ " ' ^entNlNN, der einen flüchtigen Vlick dlir-
^. wcn-f z,,^ ^. ^,,,^ ,„^h^'^> Malc zlvischcn den
R, ??" lundrc'htc. Schließlich M t c er nii l einiger

„ j . "Grüßen Sie tind sngen Sie, das', ieh leider
""^nchr lmtnnen lmm."'

^ ' k „.^oinlnode" uerschnwnd.
^ n . - l ^ " Leutnant steckte die Visilentlirle in die
^ " ' M und schcnkle sich ein neues Glas ein.
oln, " ^ " " ' w"s lveiler," fragte Harald ^oß, der,
i>^. ' ^ ' ^ u einzigesinal unterbrochen zu haben, ge-
'^"unt zugel,ör< hatte.
>viN. " " ' ' >l'eiler! Tann heiraleie sie. wie Sie

"Der Fürst ist aber nicht hier?"
sick, - ew. selbstredend ist er nicht hier. Er zeigt
' ^ nie wenn sie auf leisen ist. M>er iin Winter
" l ne stch d^'j Monate bei ihm auf. (53' besteht

'l 'Ibüunhung zwischen ihnen, das; sie, wenn sie
eiuv?"" ""rsten zusammen lebt, nie einen Artisten
""psangen darf.
v e r l i . 1 ^ ^ ^'^ einziqc Bedingung, die der nrn,e
"ur d I . ? / " " " lallen durfte. Und ihr kommt sie
j ^ ^vya lb nach, weil es ihr Pas;t, einige Monate
leben 7)" ^ " ^ außerhalb der Vlrlistensphäre zu
^l osf'^i ! ' ^ ^ ' ^ ^'^ ^u'st's Entgegenkommen muß
wäre .i l c. ' ^ " l ' f " " ' dcnii der ,/^'liegeitde ( j i r luv"
sie n i ^ l " ' ^ " " Mlvgezeichnele^ Geschäft, wenn
'st e n. ' " ' ""^ 's innig viel Geld hineinsteckte. Sie
^nun n . ^ ^ " ^ " ^ ' l l i o Mischung von Herrschsucht,
welche l ^ > " ' ' 'MbuNei t . Es ist ihr qleichgülli^
l'om ^>s ^' '/ ' " bezahlt. Sie NnN aber das Beste
"st ei.,. ? . / ' " " " ' " " b das Pudqet erreicht deshalb

' " u 'chwindelude Höhe." 'lForlsehuug folgt.)

reduer stecke, wollte er sich nnler leinen Umständen aus»
redeu lasseii. A ls am 3<». September die Wnudermaschine
noch einmal gezeigt wurde, erslärle er, nachdem er sie
lopsschüllelud uulersuchl halle, daß er nie uud uim:ner
glaube» »verde, daß ei»e Melal lplal le die ^aule oer
menschlichen Sprache wiedergeben sönne.

~ ^ic l icsbr ic j . j „ . . . um iiuil aus meine mehrfach
erörterten Gefühle für Sie, teures Fräulein, zurück»
znlommen, so möchte ich ordnungshalber feststelle!,'
I.j Daß ich ohne Sie, vom Dalnm des Poststempels
a», nicht mehr leben lann: '^.j daß ich sür die Wahr»
heil meiner (5'inpfindnugen Zengen befitze, und 8.) daß
ich bestimmt auf I h r e freundliche^>»sage, behufs(5hebu»d
recline, zn welcliem Zwecke icl) zur (irleichlerimg I h r e r -
seils ei» sra»s,ertes i nve r t beifüge." l „^uf l ige Blät ter ." !

<Dic praltischc ^rau. j Mann lder vor Gericht
war)! ,,^u fiinfhnnderl Kronen Geldstrafe bin ich ver-
urteilt worde» oder ich muß fünfzig 3age inS Gefängnis
gehen!" ^ r a u ! „Das wäre eiue fchöne Ersparnis,
Männchen' damit könnte ich doch während der ^e i l eiue
Badereise machen!"

Lotal- und Proumzial-Nachrichtcn.
- il^rncnnllNss.j Seine Majestät oei ,̂ i a i s e r hat

den Gardevize>vacl>tmeister uud Ma jo r Barlholomäus
A n d r e j k a Edle» von ^ i v n o g r a o zum (^lirde-
»vaclilmeisler in der Ersten Areiiaeuleibgarde ernannt.

ssllilmiliium-Hcldflaslhcn für bic Ärmec.j Seine
Majestät der B a i s e r hat die Einführung von A lu-
mimum^eldslasche» zl> genehmige» geruht. Die Alu»
»nininm.Feldflasche faßt ' ^ ^ i ter und wiegt 14 ^ 1
Defagramm. Die Ansgabe erfolg! nach Maßgabe des
Nnbrauchbarwerdens der bisherige» Feldflaschen.

- <2cine Durchlnuchi ^ürsi ltrnst Windisch-Grn^»
der Senior des fürstliche» Hauses »nd Schwiegervater
der ^ l i rs l i» Elisabeth zu Wiudisch-Gräh, feierte am
^7. d. M . ans seinem Schlosse Veldes in voller geistiger
nud körperlicher frische seiuen 82. Geburtstag und
war ans diesem Aulasse der Mi l le lpuu l t zahlreicher Ova-
lionen.

j^ l l l ' i l l iumsinq dcs Marinclolnmandantcn
Grafen Montccuccoli.j Am ^. Oktober seierl unser
Mariin'kommandant, Admiral Graf M o u t e e u e e o ! i,
das Iub i läun i feiiier 5<»jährigen Angehörigseil zuu»
.^torps unserer Kriegsmacht zur See.

<Dcr lrainijchc Landtaq! hält niorgen nu, l<» Uhr
vormittags feine !>. SiNung mit folgender ^agesord-
nnng ab: l.j ^esuiig des Protokolles der !<>. Landtags-
si»',»ng voiu 28. September !l»l>9. 2.j Mi l le i luugen des
^andtagspräsidiums. N.j Beilage 118. Bericht des ^an-
desausfthnsses mil Vorlage einer Novelle zur Gemeinde-
orduuug »nd zur Gemeindewahlordnung sür Vtrain vom
!7. Februar 1866, ^. G. B l . Nr . 2. 4.) Beilage 126.
Bericht des ^cmdesausschusses ulit Vorlage des Eut-
lvurses eines Iagdgesetzes sür K'rain.

— lDer ^aibachcr Gcmeindcratj hält morgen um
5) Uhr uachmillags eine außerordentliche Si tumg mit
folgender Tagesordnung ab! I.) Berichte des Sladlmagi.
strates über Gesuche um Ausiuihme iii den Gemeinde,
verband <Neserent D r . ^ a r n i k). - - 2.) Bericht der
Personal, nnd Nechlsseklio» iiber den Einspruch oes
Anton Desman gegen de» Anslrag des Sladtmagislrates,
belreffeild die Abtretung eines Grundstückes zu Straßen-
zwecken M-sereut Dr.'>6 v i g e l j). - .?.) Bericht der
Personal, und Rechlsseslion iiber die ^uschrist des Nür>
gel Meisters, betreffend die Ausuahme eines städtischen
Anlehens gegen Ausgabe von Teilobligatioue» l^'eserent
M i l o h li o j a). —- 4.) Berichte der ^iuanzsektion -
nj über die Zuschriften des Viirgermeislevs, belresfeno
den erforderlichen Kredil f i ir die Anschaffung von E in -
richtiingsftüclen sür das slädlische Psandaiul u»d siir die
Anlage eines Sicherheilssenstergitlers daselbst iNeserenl
M i I o h!i o j a>- >>j iiber das Gesnch der Genossenschaft
der Gastwirte usw. um Beilragsleistung sür deu Koch-
tn ls lMieseren! M i l o h n o j a > - c-) iiber das Gesuch der
,.Xüi.xln» <k''!l>v l̂<:> "!^l>ni/,!,< i.iü" I,m einschreibe-
gebührsreie Anfrage» beim städtischen Dienstslellenver-
milllnngsamle «Mieseren! M i I o h n o j a>- <Ij iiber die
^)Uscl)risl des slädlischen Magistrates, betreffend die
Verpachtung des einstigen Scliioeiilelnarltplahes neben
dein Schlachlhanfe sN'efereut ,̂>l >i e zj. - - 5).) Berichte
der Bansellion «Nesereul T u r l ) : »j über die I » .
schrist des Bürgermeisters, betreffend die Wahl eines
weitere» Mitgliedes i» die Aufsichtsseltion siir den B:iu
dcr Staatsgewerbeschule: >>) über die Zuschrift des
Ctadtmagistrales, betreffend die l inder,ing des Ne-
gulatioiisplanes aii der .^reuznng der Wasserleitnngs-
und der Wiener Straße; <>> iiber die Anschrift des Stadt-
magistraleo, betreffend die Anlage eines Straßenlanales
i» der verlängerten Ehr i l l - »nd Methodgasfe. - - 8.) Be-
richt der Stadlreguliernngsseslion über das Gesuch der
Bewohner der Bahnhosgasfe, betreffend die Erweiterung
und Ncguliernng der Spiunergasfe l^eferent ^ i k o -
za r). - - 7.j Bericht der Schnlsektion über die Anschrift
des Stadlmagistrales, betreffend oie Dienftesreziprozitäl
des Direktors und der Lehrer au, städtischen Mädchen-
lyzeun, und an deu Staatsmillelschnlen <Nefereut D r .
P i p e n b acher) . — 8.j Berichte der Direktion de?
städtischen Sch>achlhaus<s <Ncfereul D r . T a v < ' a r ) :
->) iiber die Zuschrift des Stadtma<iistrates, betreffend
die Wahl einer besonderen Kommission von 5> Mi tg l ie-
dein behufs Befchnu des konfiszierten Fleisches: l>) iiber
die ,'juschrist des Stadtmagistrates, betreffend die drin-
geiid erforderlichen ^ieparaturen im städtischen Schlacht,
hause. - 9.) Bericht des Direktoriums der städtischen
Wasserleitung iiber die Beschwerde des Jakob Milavee
gegeu de» Bescheid des Sladlmagistrales, belressend

de» Einbau eineo Wassermessers z:1ieserenl D r . T r i I -
I e r). — N1.) Bericht des Direktoriums des städtischen
Eleltr izitälswerlvs über das Gesuch des ^cmdesvcrban-
des für die Hebnng des Fremdenverkehres in Kra in
um unenlgellliclien verbrauch des elektrischen Stromes
«Nesereul D r . N o v a k ) . — Hieraus geheime Sihung.

<Militärischc5.j Verliehen wurde: ^ u neuerlicher
Anerkennimg vieliährigen erfolgreichen Wirkens das
Niltertrenz des ^eopold-^rdens mit Hiachficht der Tazc
dem Feldmarfchalleutnaut ^ranz N i l u l l i l , .^om-
inaiidanleii der 6. Iufauterielruppeudivisi'on; in An-
erkennung vorzüglicher Dienstleistung der Orden der
Eisernen Krone : i . Klasse mit Nachsicht der Tar.e dem
Obersten M a r t i n N a d l'<"-e v i 5 , Komlnandanlen des
Insanlerieregilnents Nr . 27, und dem Lberstleulnant
Friedrich E c k h a r d t von E c k h a r d l s b u r g des
^audwehrinsaulerieregimeuls Klagenfurl Nr . 4 ; aus
dem gleichen Aulasse das Ritterkreuz des ^rauz Josef'
Ordens dem H. berftlentnant Ferdinand W o s c h i l d n ,
Kommandanlen des ^eldjägerbnlaillons Nr . 2<<, das
Militärverdienstlreliz deu, Oberstleutnant Gustav 3 o >
s e r l h des Dragonerregimeuls Nr . 5. — Vom l. l . M i -
nislerium für ^audesverteidigung »vurde »nittelfl Dekret
belobt der Negimenlsarzt D r . Oskar ^ e i s n e r des
^andwehrinsauterieregiments Klagrl,fur< Nr . 4 iu Au-
erkeunnnc, des »verktäligen, aufopfernden Verhaltens bei
einein Eiienbahnnnfall. - Ernannt werden zu Assistenz,
arzlslellvertretern anläßlich der Ableistung der zweiten
Hälfte des Präsenzdienstes die Einjahrig-Freiwil l igen
Mediziner, Doktoren der gesamteu Heilkunde ^ranz
S m i <' l a des Iufanteriereginu'uts Nr . 27 beim Gar .
»isonsspital Nr . 4 in ^inz und Stanislaus G r ä m e t
des Insauterieregimeuls Nr . 7 beim Garuisunsspital
Nr . 14 in ^emberg. — Transferiert lverden die ^eut-
»ante Rudolf S o li » e w e u d des Insauterieregiments
Nr . 7 uud Nasael ^ ö b l des Insanterieregiments
Nr . 87, beide znin Militärgeographische» Inst i tu t . —
M i t Wartegebiihr werde» beurlaubt: der ^eutuaul No-
bert W i t H a l m des Infanterieregimeiits Nr . 27 <auf
ein Jahr , Nrlaubsorl Graz) und der ^eutuaulrechuunqS.
führer T^erdiuaud K I u s des Infanlerieregimeuls
Nr . !7 <aus Grund der Bestimmungen des Punktes
8—<! der Benrlaubnngsvorschrift, Urlaubsort Wele-
slaivin bei Prag). — I n das Verhältnis „außer Dienst"
wird verse!'.l der ^eulnaut iu der Reserve Paul G l a -
sen ick des Insanteri l^egiments Nr . 7 als zum Trup-
pendieust in, Heere ulitauglich, zu ^olaloieusten geeiguet
«Ausenlhallsorl Graz).

' lTtaatssubvrntion.j Seine Erzelleiiz der Minister
sür öffentliche Arbeiten hat dem Landesverband für
^remdenverkehr iu ^aibach zur Erhal lung eiues Aus-
funslsbureaus iu ^aibach sür das Jahr 1909 eine
Slaalssubvenlion von 1<»<»<< K bewilligt uud die k. l .
Landesregierung ermächtigt, sie dem vorgruaunleu
Landesverbände flüssig zu inachen. —>-.

" lXniscr ^ranz Ioscs-Jubilnumsstiflnnst für mittel»
lose Kandidatinnen des ^shramteo.l Wie man uns mit-
<eilt, komm! ans der Kaiser /iranz Josef-Jubiläums-
ftislnng für uiitlellose Kandidalinnen des ^ehramls- und
Handarbeitskurses an deutschen ^ehrerinnenbiloungs.
anstalte» in Österreich am 2. Dezember 19l»9 ein Be-
l lag von 69 K als einmalige Unlerstülumg zu ver-
geben. Berufen zum Geuusfe dieser Tl istung im Jahre
I9l>9 sind ohue Rücksicht auf Nntional i läl mittellose
^ehramlskaiididaliiinen oder Kandidaliunen des .Hand-
arbeitslehrerinnenlurses an einer deutschen Lehrerinnen-
büdungsanslalt in Kra in , welche die österreichische
Staalsbürgerschasl besit'.e», sittlich unbescholten sind und
ihre Mittel losigleil in gejet'.licher Weise nachweisen.
Töchter von Lehrern oder ^ehrerinnen haben den Vor»
rang. Die Bewerbungsgesuche sind uii l dem Heimat-
scheine, dem Sit ten- und gesetzmäßigen Mil lel lusigtei ls-
zeugnisse, deu, Zeugnisse iiber den Besuch einer deutschen
^chreriliiienbildungsnnstalt in Kra i» , allenfalls auch
mit dem Nachweis der Vorzugsberechtigung zu belegen
und b i s l n n g st c n s 8 1 . O l t o b e r b e i d e r k. f.
S t a t l h a I l e r e i i n W i e n zu iiberreichen. - i - .

* sÄuel dem Voltsschuldienste.j Der f. k. Landes-
schnlral siir Krai» ha> übel Ansuchen des Ortsschul-
rates i l , Jggendors, politischer Bezirk Loitsch, die E in -
sührnng des ungeteilten Voruiittagsuiiterrichtes im
Sinne des zi 6" der definitiven Schul- uud Uulerrichls-
olduuug i» alle» Klassen cxr dreillassigeu Volksschule
iu Jggeuoors für das Jahr 19<»9/191 <» beunlligt. —
Der k. k. Bezirksfchulral in Radmaunsdorf hat die
gewesene provisorische Lehrerin in Bischoslack Thläulem
Amalia P o l j a n e c zur provisorische», Lehrerin und
Leiterin der einklassigen Volksschule in Lüschach ernannt.

^ Der l . k. Bezirksschulrat in Nudolfswer! hat a,i
Stelle der beurlaubte» Lehrerin Fräulein Anna K i 1 a r
die disponible Lehrerin Fräulein Frieda 2 p e tz l e r zur
Snpplenli i i an der Volksschule in Tresse» bestellt. —
Der l. l. Bezirksschulra! in Adelsberg hat an Stelle
des krankheitshalber beurlaubten Lehrers Herru ^ranz
M e r e , na die absolvierte LehrauKSkandloatlU ^ rau -
lein Justine T u ,̂  a zur SüPplentin au der Volks-
schule in Wippach bestetll. ^ ' ' -

— iVersehun«, in den »iuhestand.j Der l. k. ^ l r o m -
meisler Fr iedr ich'H a n ß iu Tols lo lourde über sein
Ansuchen in den oanernden Ruhestand versetzt.

lVeförderun«, von Unteroffizieren des Nejcrve.
standes.j Smoeil es zur Deckung des Kriegsbedarfes an
^ugsführer» und Feldwebeln IGleichgestellten) ersorder.
lich ist, können i» Hlnku»fl wirkliche Korporale und
^ugsführer <Gleichgeslellle) des Refervestandes welch'
die Eignnng zur Beförderung besitzen, bei Beendigung
einer befriedigend abgeleisteten Waffenübung zu Titular- '
zugsjuhrer», bezw. Tilularfeldwebeln lgleichgestellle.,
^itularchargen) befördert werden.



Laibacher Zeitung Nr. 223. 2002 30. September 1909

— ftlufnahmc eines Darlehens für die Ttadt»
gemeinde Laibach.j Auf der an anderer Stelle veröffeill-
lichten Tagesordnuilg der morgigen Sitznng des Lai»
bacher Gemeinderates befindet sich u. a. cm Bericht
des Nürgerlneisters Ivan H r i b a r über die Anfnahine
eines städtischen Tarlehens gegen Allsgabe voll 4 ^ige»
Teilobligalione». Tiesei» nns gleichzeitig mit der Tages,
ordnuug übermittelten Berichte entnehmen wir vorläu»
fig folgende Taten: Unter den Anlagen, die für die
Stadt Laibach als unumgänglich nutwendig bezeichnet
werden, werden angeführt: I.) K a » a I i s a t i o n s »
a n l a g e i l , konform denl Projekte Hrasky, unter a».
derem die Anlage von zwei Sammeltanälen <von der
Grada^ica lveiter und vom Vrühl bis zur Petersbrücke
mit einem Kostenanfwande von 360.000 I<), »veiters
die Kanalisation der Triester Straße — 76.ool> X, ein
neuer Kanal für die Abfnhr des Meteorwassers aus
der Umgebung der Unterfahrt an der Marlinsstraße
und dessen Verlängerung bis zur neuen Fabrik für
Kasfeesurrogate 37.000 Iv), die Kanalisierung aller auf
dem Komplere des Militärverpflegsmagazius an dcr
Wiener Straße neu zu eröffnenden Straßen 113.000 I<),
endlich ein ttanal in der Simon Gregorc'ugasse <6200
Krone»), zusammen rund ^ 500.00»» l<. 2.) Tie Anlage
rwn ,̂ t a i s zwischen der St. Jakobs, und der Jubi»
läunisbrücke, iilsolveit sie nicht in Verbindnng mit der
Entwässerung des Laibacher Moores errichtet werden
^ 800.000 Iv. 8.j B r ii cl e n b a n l e n l^ranzensbrücke,
St. Petersbrücke, Reparatur der Brücke über den
Grubertanal auf der Poljanastraße, BeitragSleistl»lg
zu»t Bau der St. Ialobsbrücke, Brücke an der Ver-
längeruilg der Ziegelstraße, direkte Verbindung dieser
Bnicke mit der Karlstädter Straße) ^ I90.l>00 K.
4.) Beitragsleistung der Stadtgemeinde für die
S l a a t s g e w e r b e s c h u l e ^ 750.000 K. 5.) Bei-
tragslcistullg für den U m b a u des S ü d b a h u h o f e s
-^ 103.200 Iv. 6.) Aufführung des neuen Traktes des
M ä d ch e u l v z e u m s ^ 7l).000 K. 7.) Aulage einer
elektrischen Bahn auf den S c h l o ß b e r g und Errich.
tung einer Restauration daselbst lgroßer Saal mit
Galerien, eine Aussichtsveranda für 500 Perfonen>,
Weilers Wasserleitung hinaltf und elektrische Veleuch»
tung — 270.00!» l<. 8.) Bau eines S o m m e r »
t h e a t e r s , bezw. eiuer Holzarena ill der Rahe des
Schlusses, bezw. des Schlosses Tivol i , samt Anschaffung
von Kulissen und Requisiteil -^ l00.000 «. 9.) Bau
eines neuen R a t h a li s e s , wofür die Gebäude Nr. 1,
2 und 27 am Rathausplatze uud eveutuell das Haus
Nr. 26 in Betracht kämen, -^ 800.000 l<. 10) Voll-
ständige Tilgling der S t a d t s c h u l d e n lbei der städ-
tischen und bei der Krainischen Sparkasse) ^ 6,262.860
Kronen 23 Heller. — I m ganzen müßte also samt der
Unifikation der alten Schulden ein Betrag von
9,840.066 l< 23 ll aufgenonnuen werden, wozu noch
die Ausführung der Investition lind der Reallsierung
des Tarlehens' im Betrage von 653.933 l< 77 l, zn
rechnen sei, so daß das Gesamtanlehen den Netrag von
10,500.000 X erreicheil würde. Tie Amortisationsquote
würde im Zeiträume von 60 Jahren jährlich 464.119 1<
43 Ii betragen. Tie Gesamtueoeckniig hiefür beliefe sich
auf 377.100 l<, so daß sich noch ein Netrag von
87.019 X 43 l>, bezw. nach Abzug vou 20.000 l< <Kauf.
preis für den Schloßberg und für die Brücke in der
Richtung der Ziegelslraße), die alls den Voranschlägen
pro 1911, bezw. 1910 scheiden, ein Abgang von 67.019 X
43 n ergäbe. Diefer Abgang wäre durch 6Nl'ge Anf.
lagen auf die direkten Steuern zu deckeu. — Am Schlüsse
des Berichtes wird der Gemeinderat ersucht, falls er die
Anfnahme des Tarlehens beschließt, beim Laudesaus»
schusse um die Annahme eines gegenständlichen Gesetz,
enlwurfes einzuloiulnen, demzlisolge ltiller Garantie des
Herzogtums Krain ein Darlehen von I0,500.l>o<» K aui-
zuilehmen sei.

" jIndustrielles.» Über Ansuchen der t. t. Bezirks-
hauptmannichafl in Litlai findet am 8. Oktober um
9 Uhr vormittags die Kollaudierung der vom Herrn
Martin Nrie aus Gravide Laze am Iablansti Potol
hergestellten Wassertraflanlage durch einen Staatstech,
niler der k. k. Landesregierung an Ort nnd Stelle statt.

__ ,Ncrlin —Tauernbahn—Triest.j Tie Fahrzeit
von Berlin nach Trieft wird ab 1. Oktober dnrch Be-
schlennigung des um 10 Uhr 30 Min . morgens vom
Anhalter Nahnhof nach München abgehenden II.Schnell-
zuges sowie Herstellung des unmittelbaren Anschlusses
daselbst uach Salzburg ganz erheblich gekürzt lind be-
trägt sodann 22 Stunden l4 Minnten. Dieser Zug, dem
ein' direkter Wagen !., 2. und 3. Klasse Berl in.
Trieft beigestellt wird, bildet die rascheste Verbindung
von Norddeulschland nach dem Adriatische» Meere. Ein
weiterer durchgehender Wagen Berl in—Trieft läuft im
D.Zug 50 lBerlill Anhaller Nahnhof ab 8 Uhr 45 Min .
abends und erreicht Trieft um 7 Uhr 56 Min . abends
in 23stündiger Fahrzeit). I n umgekehrter Richtung
gehen die direkten Wagen in Trieft um 7 Uhr 48 M m .
morgens nnd 8 Uhr 45 M in . abends ab uud kommen
um '6 Uhr 42 M i l l , morgens, bezw. 8 Uhr 43 Min .
abends in Berlin Allhalter Bahnhof an. Alle näheren
Auskünfte erteilt kostenlos die Amtliche Auökunftsstelle
der lönigl. bayrischen Staalseisenbahnen im mternatlo-
nalen öffentlichen Verkehrsbnreau in Berlin, Unter den
Lindcn 14.

— lPereinswesen.» Tas t. k. Landespräsidium für
Krain hat die Nildung des Vereines „?rs>«tov»I^>s,
>5»5i1iru (Iru-'tvo" mit dem Sit'.e in Trebeluo zur
Kenntnis genommen. —<>.

— lDic tommissi,nelle Nejichtiqungj des hiesigen
Landesthenters vor Saisunbecnnn fand gestern nach-
miltaas stall. ' ^ ^ ^

— lZ«r Mortalität in Laibach.j Gestern wurde im
städtischen Tolenbeschreiliamle der tausendste Todesfall
im Henrigen Jahre zur Anzeige gebracht, während im
Vorfahre diese Zahl erst am 27. Oktober erreicht
wurde. Diese Zahl ist erklärlich, wenn man bedenkt,
daß in neuerer Zeit vom ganzen Lande die Kranken
nach Laibach kommen, um in verschiedenen Sanatorien,
Spitälern, Armenhäusern nsw. unterzukommen. An und
für sich ist die Mortalität der in Laibach stabil ansässigen
Einwohnerschaft gering und es entfallen gewiß gute
zwei fünftel der zitierten Todesfälle aus die vorerwähn,
ten Allstalten. ! «—.

— sDic ncuerrilhtetc Kapelle am Fri^tovcc,) die
der Hallsbesitzer Herr Josef Hasner knapp an seinem
Haufe ill der Sonnengasfe erbanen ließ, ist im rohen
Auslande bereits fertiggestellt' auch ist bereits deren
Verpul'.ung im Zuge. Die Kapelle ist im Spätrenaissanee-
stil gehalten und gefällt jedermann wegen ihrer ele»
ganten Einfachheit. !<«'—.

— tDchnrefall.j I n der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch fiel auf den Spitzen der Steiner und Jütischen
Alpe» Neuschnee. Die Temperatur sank bei uns vou
^ 18 Grad aus 8 Grad Reaumur. x.

— <Aus den Jagdrevieren.j Die Iagdsaison, die
ans der ganzen Linie eröffnet wurde, liefert reiche
Aeule an Hasen nnd Reh in den Revieren des Bezirkes
Loitsch, Goltschee und Kraiuburg. Diesen folgt die Lai-
bacher Umgebung. x.

— <Zum nahenden Nilchfange.» Mail schreibt uns
aus dem Landslraßer Gerichlsbezirle: Unsere Nilch-
fänger habeil ihre ^allgutensilien bereits hervorgeholt,
gereinigt nnd instand gesetzt. Mehrere passionierte Buch»
fänger aus Vodenice, Mali und Veliki Vail sowie aus
Javoroviea haben sich schon vor Monaten passende?fa!lg.
Plätze in den Urwäldern gleiche» ärarischen Teilen im
Gorjaneigebirge pachtweise sichergestellt. I n diesen Wä>.
dern existieren nämlich ganz gewaltige Riesenbuchen,
von denen einzelne ganze Scharen von Vilchen — oft
sogar von 60 bis 100 Stück — beherbergen. Da die
Nucheichelnernte nngemein gnt ausgefallen ist nnd auch
die Kastanien sehr gut geraten sind, werden die Nilche
genügend Flitter haben und demnach ist ein recht ans»
giebiger Bilchfang z» erwarten. Einzelne Stücke werden
schon jetzt ohne besondere Mühe gefangen. !«>.—

— sWochcnviehmarkt in Laibach.j Anf den Wochen»
viehmarkt in Laibach am 22. d. M. wurden 94 Ochsen,
darunter 48 kroatischer Provenienz, 68 5>lühe, 8 Kälber
nnd 12 Schweine aufgetrieben. Anf dem Rindermartte
notierten die Preise bei den Mastochsen 74 bis 76 K,
bei den Halbsetteil Ochsen 64 bis 72 l< und bei den Ei»,
stellochsen 58 bis 62 l< für den Meterzentner Lebend»
gewicht.

— M n gewalttätiger Ex.zedcnt.j Der 63 Jahre alte
ledige Arbeiter Jakob Mar» ans ^wischenwässer» er»
zedierte diefertage gegen 7 Uhr abe»ds ill Unter.^i^ka
derart, daß sein Benehmen bei zahlreicheil Passanten
Ärgernis verursachte. Der Wachmann Ur>i5 forderte ihn
wiederhol! auf, sich ruhig zu benehmen, doch leistete
Märn dieser Aufforderung keine ^olge, sondern stellte
sich dem Wachmaniie e»tgegen, stieß ihn mit den Tvüßen
und ergriff auch dessen Säbelscheide; überdies brachte
er ihm Kratzwnnden an der Hand bei. Erst mit Hilfe
zweier Arbeiter konnte Märn gefesselt und verhaftet
werden. Der rabiate Erzedent wurde dem Landesgerichte
eingeliefert. —<»—

" lKine polizeiliche Razzia.» Gesteril morgens ver-
anstaltele die Sicherheitswache eilte Razzia lind verhaf»
tete fünf wegen Diebstahles vorbestrafte Vaganten und
ein dienstloses Mädchen ans Kärnten. Die Verhafteten
wurden der Schnbbehörde übergeben.

" sVon dcr Strafte.» Ein Knecht lenkte gestern so
ulivorslchtig über die Refselstraße, daß er an eine Linde
anstieß und sie stark beschädigte. — Mehrere Raofah»
rer, die anf dem Gehwege an der NIeiweisstraße dahin»
fuhren, wurden von einem Sicherheilswachmanii an»
gehalten nnd zur Anzeige gebracht.

Theater, Kunst und Literatur.
" " lDeutsche Nühnc.j Morgen beginnt die deutsche

Bühne ihre Vorstellungeil. Die neue Direktion hat sich
den Ruf erworben, Gediegenes zu bieten; sie zeichnete
sich bei ihren bisherigen Unternehmungen durch strenge
Solidität nnd gewissenhafte Regie aus und stichle deren
Geschick auf gute Ensemble.Vorstellnngen zu stellen. Die
guten Traditionen der deutschen Bühue werden daher
auch i» dieser Spielzeit weilerleben »nd das Publikum
wird an Vorstellungen Genuß finden, welche sich durch
ihre Abrunduug und Glätte auszeichne». I m Cpielplan
wird das Schauspiel, das feinere Lustspiel, der Schwant
und die Operette, es werden Klassiker und Moderne
eine würdige Pflegestälte finden. Das Repertoire um<
faßt die interessantesten Novitäten; zudem sind Gast-
Ipiele hervorragender Kräfte in Anssicht gestellt. - - Tas
deutsche Theater hat nunmehr mit größeren Schwierig,
feiten zu kämpfen, da es auf drei Spielabende an
Wochentagen! Montag, Mittwoch, Freitag beschränkt
ist. Es isi daher weit mehr als in früheren Jahren anf
die liebevolle Unterstützung und das größte Entgegen-
kommen der deutscheu Theaterfreunde angewiesen, weil»
darin die deutsche Kuust gedeihen soll. Ernstes uud ziel-
bewußtes Streben verdient Anerkennung und Wiir.
digllng uno die Vühne kann nur dann erfolgreich wir-
keil, wenn ihr das Publikum vou Haus auS Wohlwolle»
entgegenbringt. Dieses Wohlwollen möge alb Beweis
gelten, daß die Theaterfreunde von dem Wuusche beseelt
sind, die Güter des Lebens, die sie als ihre idealen
zu bezeichnen Pflegen, zu hege» >i»d hochzuhalten. .!.

— lAus der slovenischcn Thcaterkanzlci.l Als Er-
öffulingsvorstelliing gehl Samstag, de» 2. Oktober, das

Schauspiel „Die Revolutionshochzeit" vou SophuS
Michaelis mit ssrl. K a n d i e r sowie mit den Herren
N u 6 i 5, I l i « i 5 und S k r b i n 5 ek in den Haupt»
rollen erstmalig in Szene. — Sonntag, den 3. Oktober,
finden zwei Vorstellungen statt: nachmittags nm 3 Ul>r
der satyrische Schwant „lIwp1.i<>nc'll l„Der Zerrissene")
von Iuh. Nestroy, abends als erste Opernvorslellnmi
die große romantische Oper „Lohengrill" von Richard
Wagner. I m Schwanke spielen die Hanplrollen die
Herren P o v h e , Nu<"i<! und V e r o v ^ e k sowie die
Dame» Hrl. W i n t e r o v a und ^rau V u t 5 ekova;
in der Oper singt Herr ^-i a l a den Lohengrin, Herr
v. V u I a k o v i ä den Telramnnd, Herr H o l z i n g c r
den König, Herr L i p u i e l u den Heerruser, Fräulein
L v o v a die Elsa und T r̂an N o r d g a r t o v a die
Orlrud. Der Chor ist verstärkt worden.

— «Kntdelkung eines Holztafeldruckes.j Der Vor»
stand der k. k. Stlidienbibliolhek in Linz Professor Dr.
Schissmann entdeckte vor einigen Tagen anf der Deckel»
innenseile einer Inkunabel sl'<'IKn/tn« cl̂  'l'mn^wu>-.
l̂ »>i-n>«>nl!tt 1>0I7I<>,I'!! «I«' t i l i o ^I's>»lij<s», .Hagenall, N ik .
Gran 1499), die einstmals den« ^ranzislanerlonvent
i» Pupping gehört hat, einen Holztafeldrnck des 15te»
Jahrhunderts. Diese Drucke gingen der Erfindung der
Buchdruckerkunst Voralls, erhielten sich aber nebeil ihr
bis znm Ausgange des 15. Jahrhunderts. Sie sind mü
wenigen Ansnahmen einseitig und wurden erst durch
Ziisammenllebe» zweier Blätter doppelseitig. Das
Exemplar enthält einen Teil eines MarieN'Ofsiziums
i» deutscher <schwäbischer) Sprache mit einer Darstellung
Marieus, die das göttliche Ki»d alls dem Schoße hält.
Holztaseldrucle gehöre» heute zu den Kostbarkeiten ersten
Ranges. Das Exemplar ist ziemlich gnt erhallen.

^ <„l5in Kapitel über die Viehzucht in Krain",!
l,'<» !̂»v.s^ s, xiviils)i'c.ii 111! l<i'l!!l.i«1<< ,!>. ist der Ti te l des
I I. Heftes der „Landwirtschaftlichen Bibliothek", das
soeben, verfaßt vom kais. Rat Gustav P i r e , die l. l-
Landwirtfchaftsgesellschaft für Krain herausgab. Die
Schrift behandelt die ^rage der zn wählende» Rindvieh'
rasse für die Kreuzung des ei»heimischen Rindvieh»
schlages in Krain zwecks dessen Veredelimg und begrün«
det die These: Keine Mnrbodener Sliere, sondern Stiere
edler Gebirgsrassen! Die Schrift ist streng Wissenschaft«
lich gehallen nnd zeigt ein tiefes Wisfen des Verfassers
und dessen gründliche .^eillllnis der diesbezügliche»
Literatur sowie der einschlägige» Verhältnisse im Lande
Krain selbst, in Österreich-Ungarn uud i» Mitteleuropa,
welche Verhältnisse der Verfasser aus eigener An«
schauung kennt. Das Wert dürfte die erste Wissenschaft'
liche Originalarbeit auf dein Gebiete der Viehznchl i»
sluvenischer Sprache sein und ist bei dcr t. k. Landwirt'
schastsa.esellschaft in Laibach um den Preis von 30 >>
zu bezieheil.

Geschäftszeitung.
sDie Netrieli6iiberual),nc dcr verstaatlichten

Nahnen.j I u der „Wiener Zeitimg" wnrde die Kund-
machung des Eisenbahnminislerilims, ln'lrefsend die
Betriebsübernahlne der Staalseisenbnhngesellschasl, der
Nordwestbahn und der Südnorddeutschen Verbiudungs'
bahn, zum !5. Oktober publiziert. — Die Nahuhöst'
der k. k. Ctaalsbahnen in Wien iverden folgende Be«
zei,ch»ungen erhaltell: „Franz Josefs-Bahnhof" lstatt
Wien N', X. 5'. .1. li.), „Westbahnhof" «statt Wien l .
k. 1'̂ . It.). Die Vezeichnnngen „Staatsbahnhuf", „Nord'
bahnhof", „Nordwestbahichof" bleiben „»geändert. I "
Prag bleibe» die Nezeichnnngen „^railz Josefs»
Bahnhos", „Nordweflbahilhos", „Slaatsbahnhof". I »
Alissig erhält der Bahnhof der Staatseisenbahngesell»
Ichaft die Bezeichnung „Aussig Stadt", der Bahnhof
der Nordwestbah» die Bezeichnung „Anssig".

^ lDie Verlänqernnq des Zultertartellö.j ^>^
österreichischeil Zucterrassiueriell, welche, i» der ver»
slosseileu Woche das
bis Ende September !91<> erneuert haben, sind von de^
nuumehr alich mit dein Kartell der ungarische» Rafsi-
»erien getroffenen Vereinbarung über den Absatz ösler-
reichischen Zlickers in Ungaril verständigt worden. Auch
dieses Übereinkommen ist ans der allen Grundlage er»
»euert worde», wonach 225.<»<»<» Meterzentner Raff»'
»ade österreichischer Provenienz nach Ungar» gebracht
werde» dürfe». AIs Lieferfabriten futtgiereu wieder die
mährische» Zuckerfabriken. — I n der vor ihrem Ab»
schlnsse stehenden Zucterkampagne 1908/1909 si„d 96 ^
des 5lo!ili»ge»ts freigegebeil worden, das ist um 7 ^
mehr als in der vorangega»genen Kampagne. Dannt
wnrde die höchste Konsulnziffer während der drei Kartell»
jähre erreicht. Was die diesjährige Rübenernle betrifft,
so wird in Österreich'Uiigarn mit ei»em Ausfalle voü
!5 bis 20 <)> gerechllet, da das Gelvichl der Huckerrübe
gegen das Vorjahr im Rückstände geblieben ist. Gegen
Mille Oktober wird das Umsrageergebnis der Inter«
»alionaleii statistischen Vereinigung über die Rübe»'
ernte liekannlgegebe» werde».

- lNeuerliche Preiserhöhnnq der Gummifabritcn.)
Die österreichisch.llngarischen Gunonisabrileu habe»' be-
schlössen, eiiie weitere Preiserhöhuiig von zehn Proze»l
sofort in Kraft treten zu lassen. Es wird nnilmehr i»l
ganze» ein Preisaufschlag von 30 Prozent berech>n'>,
welcher jedoch »och immer »icht im Einklänge »nil de»
Preisen des Rohgmnmis steht. Die Rohgnmmisorle sm«'
I':,!-:» wird heuleülit 8 Schilling 7 Pence per englisch^
Pfund notiert, was einem Preife von 29 l< per Ki>>-"
gramm gewaschenen Gnmmis eiilspricht. Es wurde st'l'
ner beschlossen, Abschlüsse pro 1910 noch nicht sre>'
zugebeii, da sei» Rohmaterial am Markte ist »»d dahl'l
mit lveiteren beträchtlichen Preissteigerungen gerechlu'l
lverdeil tnuß.
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Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Sanktionierte Agrargeschc.
^ Wien, 29. September. Die w n dl'n Landtciqcn d^i,
^X ' l l ü l i r f , ^ i w l nnd Oboröstl'rrl'ich in der Herbst»
Mwn 19<»8 bcschllissvncn Alirarqcscin' hlidcn sämtlich dn>
wisnlichc Sdnl'li,.'!, erhallen. Ti' i lcn^ des Ackcrbmnnini.
Muiü i^ si„h ^,^^,^ ,̂̂ > .,^. Dnrchsiihrnnq erforderliche:
-"u,z!Kil)!!!('j, in Mqr i fs ^'inuninl'n nnd nnqonlilct ihrev
Ul'iX'iilciidc!, llniflinqe^ derart bcschlenniq! »norden, dcis;
Ml' ddldiqe Wirl'scniÜ'il dieser (besetze i'erwirliicht el>
"X>»t. Speciell i» Eleiernmrt sind die Vorarbeite» so
!"M qediehen, das; die Tnrchsiihrnnqvverordnnnq ,̂ > den
^e>l°ReqnIier!in<p° lind ^nsaninienleqnnqS'^lindeS'
Mchen in der liirzeslen Zeit werden ll!nd<i.e,nacht >ver>
^» loiuien. Es ist »llv noch erforderlich, das; dm» ^ano-
M ' die wenehmiqnnq ^nm Ädfchlns; det' fiir die Ne°
lU'llnnq deo qeonielrischen Personales erforderlichen
ul'ereinfoininens ^N'ischeil der ^cindesfoinmissim! siir
'Wlirische Operationen bei der Statthalterei nnd dein
u''cr»,nrsischen ^andeoansschnsse erteilt »mrd. Da die

^andeslierlrellüiq der baldige» Inanqrifsnnhme n»d
^urchfnhrnnq der aqrarischen Operationen qros;ec,
^Meresse entqe^enbrinqt, ist die beqriindele Hosfnnn^
uu)ni>den, das; noch in der jet'.i^en Tagnnq dein i^ande^-

luwlchusse die Er>nächliqn!,q ^nni Abschlnsse dieses Über-
^ttlommens erteilt »verden wird. T ic Tnrchsnhrnnq
^u>er aqrarischen Operationen stellt an die Vollznqo-
»u s / ^ ^'^"llende Änsoroernnqen, »verhall, der An5°

M)! der ^nnl'lionäre eine besondere Sorqfall zngelven.
u Nnirde nnd iiberdies deren (Hntsendnnq in jene ^än-
^/ >n »selchen die agrarischen Operationen dnrchssesiihrt
l'lden, ^n SlndienM'cken oorqesehen lonrde.

Der böhmische Landtag.
. Praq, 29. September. Tie abends abgehaltene Ver-
"'N'ülnüg des Verbandes der dentschen Landlaqsabge.
Moneten qenehinigte den Antraq des Verbands0orstan°
. ^ aus Ablehnung der von den ezechischen Parteien
^'^ d'e nächste Sij,n>nf> des Landtages vorgeschlagenen
^^'sordnnng, da sie dein ursprünglich besprochenen
>»c> oo» ezechischer Seite mindestens stillschweigend an-
!N»0i!!„,e»l'i, P i „ „ l . »widerspreche.

Graf Ferdinand Buqnoy -j-.
<s, >. ^ ' ^ s ^ 29. September. Heute um 1 Uhr nachmit-
M hm i i , St. Peter bei Nörz die Einsegnung der
" ' " ^ ' ^ ' s verstorbenen Äclerbanniinislers (trafen ^erdi-
->.„ ,, ^uo», stattgefunden. AiNvesend »oaren außer den
9""»!'enangehörigen des Verstorbenen Slatlhalterei-
^^'pwsidenl ^ ^ ^ Schafsgotsch in Verlretnng des
(,^'U)nIters, der Leiter der Nezirsshauptinmmschaft
^ i , ' ' ^osral Graf .Heinrich Atleins, der ehemalige
^unsk'vmi>al in, Ackerbanministerinm Wenzel l^oll
fa„>> ^^^ ^l'n eingelaufenen Beileidstelegrammen be»
^ on« sish ^ ^ , ,̂̂ ,,, Statthalter Prinzen zn Hohen-
dir i ' n^ -d " " ^iinister Schreiner. Nachlnitlags erfolgte
„ , '^ ' f l ihr i i i ig oes Leichnams in die Familiengruft
""") Nohin^,,.

Französischer Miuistcrrat.
,,, Paris, 29. Septeuiber. Der heutige Miuisterral in

' !̂> > " ' " " , sl'i'l den 19. Oktober als'Tag des Wieder-
' ^ '' ' ' '"Urittes der Kammer fest. ferner »ourde iin
, ^ '.'llerrnj die Errichtung eines Denkmales für die
M i , s< ^citastrophe der „Mpublique" beschlossen.
j„ ^ ' ! ' " Pichon teilt mit, das; alle Vertreter der Mächte
drs"? l "^ ^ ' ^'^lllN>lng abgegeben haben, die Negelnng
Nttss^i^/ '^^ ' ^ " ' " 1 H"!'ds ,ei eine Angelegenheit, die
gen s.!^l>ch zniischen Maroffo nnd Spanien auszulra-
die 3<.''. ^'^N'll macht serner Mitteilung davon, das;
l M M 3 ' l " ' b"' Mächte von Mnle», Hasid keine late-
^riscl,' ^"^1)er»ng, betreffend die Änfhebnng der bar-
3lun "s ^<'handlnng der gefangenen Anhänger des

" ' ">"»gei< lminien.

Serbien.
K n r l l ^ ^ t ' ' . 29. Sepleinber. lAus serbisch-amtlicher
^leii ^i) , ' " auswärtigen Blättern neuerlich verbrei.
Peter s ^ " - ^ " ' "^'"' " ' ^ ' Afislandreise des Königs

I'lid vollslnnmen unbegründet.

Tiirkci.
b i i i ^ M n n t i n o p c l , 29. September. Die Psorte hat der

in einer Zuschrift ihre prin-
H a ! , ^ ! ^ ^ ' ^ " " " " " ! ' ! ä»^ Erhebung der bulgarischen

-'W'nlien in der Türkei zn Konsulaten notifiziert.
in P'° ' ' l " ' ' tu ,opr, . 29. September. Die Pforte schritt
^"> ^ r n ? " " ' ^ " ' Besetzung Wadais, im Hinlerlande
<̂ >l dlir.^ '^' " ^ b " Franzosen ein. Wadai ist seiner-
^usis.li.... ,5'".."')^'^'fl"nzosisches Ablomluen der sran-

" ^ " ^'Nflns;zm,e znerlannt »oo.de».

Der Streik in Schweden.

I > ' c h 3 ° V . ° ' " ! ' ^ ' September. Der Vermittlungsver-
Meisĉ  r^"mslomu>issärs znr Veileanng des General-

' ' ' " " ö l " 'loch besteht, ist gescheitert.

Äl . ^Der Krieg in Marokko.

haben Ös«,'vv " ? ' I ^ ' ^ ' " ' ^ " - Wie die „Epoea" meldet.
^ " r i n Z / ^ / b ' U ' ' ^ N ' , Portugal, I ta l ien und die

' ^laaten ihren diplomatischen Vertretern i

anger die Weisung erteilt, die vom französischen Ge-
indten Regnault vorgelegte Zirkularnote dahin zu be»
nl>vorlen, daf; die vom Maghzen ansgelvorfene ^rage
iziiglich der »tifsampagne eine Angelegenheit sei, die
usschließlich zlvischen Spanien uud Marokko auszutra»
en sei.

Madrid, 29. September. Die spanischen Trnppen
aben heute um 7 Uhr früh den Guruguberq beseel.

Mcl i l la, 29. Septeulber. Um 10 Uhr vormittags
emächligleu sich die Truppen der Garnison Meli l la,
ie zur Brigade Del Neal gehören, der höchsten Spitze
es Gnrugnberges und his;ten dort die spanische flagge,
îe Kriegsschiffe fenerlen Salven ab.

Madrid, 29. September. Anläßlich öer Besetzung
es Gurnguberges sind alle hiesigen öffentlichen sowie
nch die Privatgebäude beflaggt. Die nene Position
unde sofort befestigt.

Veccmilourtlicher Ncdaltcur: Anton F u n t c l.

Mr Hcrvurrassrndstcs Nährnnttcl füi'
^^^Nindcr^^ . s,rsll!idc und schwächliche, in der

(tiltwilllmisi zuruckgrblicliciic.Nin»
M ^ ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ^ . dcr jcdcn slltcrs. Es fördert die
M ^ V > Z R^^D ^ A ^ ^ Müstcl- und Kiiuchrnbilduul,.

vcrl)ü!ct und bcfcitigt wic lrin
midcrrs Diarrhöe, Brechdurchfall,

^Gmachstne, Danntntarrh ?c. (^074)4-4
ttuswcis über den Stand der Tierseuchen in Kram

für die Zeit vom 18, bis 2b September 1909,
ES he r rsch t :

>er Rotlauf der Tchweine im Bezirke Gottschcc in den
Gemeinden Mitterdorf l i Geh), Nlcdcrdorf (5 Geh.); im
Aczute Gurlfeld in der Gemeinde Grußdolina sl Geh.); im
Äczirle .^tlainburg in der Gemeinde Zirllach (2 Geh.); im
Vezirlc Littai in der Gemeinde Obcrglirt (1 Geh.); im Be»
zirle Loitsch in der Gemeinde Laas (1 Geh.); im Bczirle
Nndolfswcrt in den Gemeinden Groszlack (1 Geh.), Treffen
(1 Geh.);

»ie Vchweinepest im Bezirke Gottschec in den Gemeinden
Dane (A Geh.), Mittcrdorf ('l Geh.), Nicderdorf (<! Geh.),
Ncifniv (I Geh.', Suderschih (1 Geh,); im Vczirle Gurlfelb
m den Gemeinden Großdolina ( I I Geh.). Gurlfeld (6 Geh.),
Heiliqenlreuz ,15 Geh.), Tschatcsch (« Geh,), Zirkle (31 Geh.);
im Vezirle Nrainbnra. in den Gemeinden Flüdniq (3 Geh,),
Hcilissenlreliz (2 Geh.). Predasscl (4 Geh.), St. Gcoracn
(!? Geh.), St. Iodoci (1 Geh), Winllcrn ( l Geh.); im Be>
zirle Littai in den Gemeinden Dob (1 Geh.), Großgaber
(1 Geh.); im Bezirke Nadmannsdorf in den Gemeinden
Brcsnih (2 Geh,). Vormartt (2 Geh.); im Bezirke Rudolfs,
wert in den Gemeinden Döbernit (15 Geh,), Haidowitz
(1 Geh.), Hof (2 Geh.); im Vezirle Tscheincmbl in den Ge.
mcinden Altenmarkt (1 Geh,), Mötlling (1 Geh.), Tscher.
ncmbl (3 Geh.), Thal (1 Geh).

Er loschen ist:
»er Vlotlauf der Vchiveine im Bezirke Adclsbcrg in der

Gemeinde Illyrisch.Fcistlch (1 Geh,); im Bezirke Glirkfeld
in den Gemeinden Vutla (1 Geh ). Zirlle (1 Geh.); im Be»
zirlc Krainbnrs, in den Gemeinden Kaicr (1 Geh.). Prcdasfel
1̂ Geh.), St. Gcornen (1 Geh,); im Bczirle iiittai in den

Gemeinden Dednidol (1 Geh.), Schalna (1 Geh.); im Bezirke
Radmannsdorf in der Gemeinde Ralschach l I3 Gch,>; im
Bezirke Stein in der Gemeinde Moräntsch (1 Geh,);

t»ie Schweinepest im Äezirlc Gotischer in der Gemeinde
Rcifnih (5 Geh.); im Bezirke Glirkfeld in der Gemeinde
Catcz (8 Geh.); im Bezirke Krainbura, in der Gemeinde
Sminec (2 Geh.); im Bezirke Tschcrncmbl in der Gemeinde
Bozatovo (1 Geh.).

A . k. Fnnd«.'5vc<iic'rui7g f « r A r ^ i n .
iiaibach, am 2li. September 1N>9,

Sie lijililtl! nbtl wirtlich »üli Vliilf snatn.
W M liebes Fräulein, dnsi ich gestern meine Sodener Pa°
M : .' stillen echt uon ssay — in der Tasche qchabt und
^M M ĉgen Ihre schwere Erkältung angewendet habe. So
M ^ was von Husten ist mir noch nicht Uorgriommrn.
' ' - ^ ^ ' ^ i l ' ^ ^ Nichts mehr von allrdrm, nnd das haben
M M - ,vir nur den Fal,S echten Sodrnern zn danken, l.'assrn
!^r,Hd'. Sie in Zukunft dir Pastillen ja nicht mehr ausgehen,
' - '^ ' Die Schachtel laust man für K l 25 in jeder Apo-
M M thrle, Drogerie oder Mincralwasscrhandlung. weift
W M "^^' Nachahmungrn entschieden zurück, — General.
—'37< rcpräsenlanz für Österreich.Ungarn: W. Th. Gnichcrl,
M M Wien I V/ l , Große Neugassc l 7. (̂ ()5>f>) 2 _ ^

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

?l m 2 7. September. Exzcll. v. Schwegcl. l, l. Geheim-
rat; Straubl, Ing,; Petschachcr, Priu,; Deutsch, Beamter;
Eckl, .^liridus, Scij), Beran, Wagner, Rriberger, Speirr, Grnn.
banm. Harftfcn, Puschinjag. Tanssig, Späh. Griringcr. .«ltslte.;
Eschlcr, l. u, l. Oberst, s, ssran; Dr. Mayrhofcr, Arzt, Wien. -
Pirc, Landtagsabg, , <ltrainbnrg, — Baron Äpfaltrcrn,
k. n,l, Kämmerer. Kreuz. — Exz. Baron Minntillo, t. u. l. ?ld>
miral, Wildeuegg. - Edle U. Lichcm. Priu., s. Tochter; Baroi,
Mchlem. l. u, l. Leutnant, Woch.-sseistrih. — Naland, l, u. l,
Leutnant. Loeo. — Hagcnmnller, Kfm., Hamburg. — Bcnedilt,
Kfm,, Pilsen, ^ Polei3ti, Gutsbesitzer, s, Familie. Kralau. —
Svoboda, Beamter, Idria. - Gulob, Staatsbeamter. Nen>
marktl. — Coinzowsli. Stadtsekrctär. Gollschee, — Szelcly
Bankprolurist, Bndaprst. — David. Privatbeamtcr. Villach, -
Dr. Blodig. l. l. Oewerbeinstrullor. Trieft. - Walter, Beamter̂
Tschcrnch, Kaufmannsgattin, s. Neffen, Magcnfurt. — Scmata
Schauspielerin, Innsbruck. — Prrlovsek, Privat, Bad Neuhaus
— Maser, Slwaiz. Bcrgcr. .«»flte,, Graz. — Meniga, Priu,
Agram, — Comrn. Kfm,, M, Gladbach. — Fischer, Kfm,
Slraßfurt. - Dyl, Kfm,. Ncichenbach.

Granb Hotel Union.
Am 26, September. T^.Er.z.FML. Marsch; Veisenfels

Prof, Pola, Namann, ssabr,.Direktor, Finmc. - Lorcnzntti
Eislrr, Sekretär. Graz. — Lob, Ing . ; Skreiu, Redakteur
Karplus, Groszlsm.; Hesfingcr, «ang, Salzcr, Schwarz, Müller

Stieglitz, Filipp, Rsde.; Lazar, l, u. t, Hanptmllnn, Wien. —
Sollmer, BauOberlommissar, Aussee. — Weiß, Bankbeamter;
Vartulic, Apotheker; Arlo. Großtfm,. Aqram. — Dr, Iahn,
Arzt, Brunn. — Pardo. Schneider, Trieft. — Stnclcn. Priv.,
Petersburg, —'Zalrajscl. Pfarrer, Bautavas, — Kulovec,
Pfarrer, Töplitz^ — Novalovic, Kfm., Vrlila (Dalmatien>. —
Menbelson, Kfm.. Ncw^'iort. - Lenger, Ksm.-Gattin, Sairach.
- Schafranel, Rsdr,, Iägerndorf. — v. Ermlitz. Großgrunb-
bes,. Kanler.

Grand Hotel Union.
Am 27. September. Wintcruitz, Fabrikant; Weiß,

Hoffmann. Echlckinger, .<tflte,; Ianfly, Treuer, Kronitz, Winter«
stein, Pollach. Wciner, Reiner, Großer, H«-h. Landau, Lcwin«
söhn. Pelihover, Dalseme, Nsde., Wien. — Peprii. Priv, Nrinje.
- Kinis. Hrasly. Prof,; Petril. Ing . ; Götze Rsdr.. Prag. —
Pligalnil. Landtagsabgeordiicter, Podnart, -- Lavrencir, Land«
taa,?abgrordnrtci', Stein, ^ Hladnit, Pfarrer, Trebelno. —
Chadbor«, Priv,, London, — Horal, Priv,, Großlupp.
Pibcr, Landlagsabgeordnetcr. Wocheiner^iistritz. — Hoaglab,
Gates, Tangrman, Moorhcad, Priv., New-^)orl, — Dr. Mnlley,
Advokat, Loitsch, — Zrnervic-, Gastwirt; Mnteijnn, Kfm.,
ssiume. — Dr. Zwiau r. Weichselburg, — BarNoii. Apotbrler.
Agram, — Iauß, Direktor; Wclljch, Ksm, Graz, — Konjrdic,
Kfm., Görz. - Hcntrich, Kfm.. Berlin. - Orünhut, Ridr..
Warnsborf, — Ianifch, Rsdr., Budapest. — Lauterbach, Rjdr.,
Griffen, - Reiter, Rjl>r,, Mannheim. — Lrschnig, Rsdr,,
Iägclndois, - Ballcl, Rsdr,. Proßnitz. — Zagar. Kfm,. Ratet.

Verstorbene.
Am 27. September. Raboslava Barl»c, Besiyerstochter,

2 Mon,, Unterlrainerstraße 44.
Am 29, September. Marianna Sever, In/vohnerin,

68 I . . Iapcljgasse 2. - Valentin Erjen, Fialerssohn, 4 ' ' , I , ,
Herrengasse 3.

I m Z i v i l s p i t a l c :
Am 27. September, Johanna Nlllerst,W«schcrin,29I-

Meteorologische Beobachtunssen in Laibach.
Seehiihe 30« 2 iu. Mittl. Luftbrncl 736 0 ium.

.I s P t Df de«H.mmel« ^ ^

„n il U. N. 734 b 16 6 SSN. schwach teilw. bew.
^^ 9 U . Ab. 73.^9 13 1 S. schwach < halb bcw.
30.l 7 U. F. 73^1 9 0, » ^ Nebel .0 3

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 13 4°,
Normale 13 0°.

Wettervoraussage für den 30. September für Steie»
mark. jlkärntcn nnd K r a i n : Vorwiegend trnbrs Wetter,
mäßige Winde, lnhl, unbeständig; für das Küstenland: Wech-
selnd belvölkt, mäßige Winde, wenig verändert, anhaltend.

Seismische Vcrichtc nud Pcobachtunsscu
der Laibachrr (Erdbebenwarte

s,rN!lii,drl von t>f> Krai» Tpailnl ir i«l»7»

(Ort: Gebäude der l. l. Staats'Oberrcalschule.>
Lage: Nördl, Breite 46° 03'; Ostl. Länge von Greenwich 14" 31'

Be benberichte: Am 22, September liegen 10 Uhr
zilmlich starke Erschütterung in Capo d ' A i m i (Reggio), —
Am 24, September gegen 11 Uhr Erdstoß IV. Grades in
Isch ia di Castro (Rom); gegen 14 Uhr* 111. Grabes in
Messina. Am 25. Seplcmlier gegen 10 Uhr 30 Min, nnd
10 Uhr 45 Min Erschütterung I I . Grades in P i enza lTiena);
gegen 20 Uhr 45 Min. Erschütterung I I I . Grades in Messina.

Bodenunrnhr : Am 30. September zuuehmend.

Kl y ^ *

<• China-Wein mit Eisen *
W Hygienlsohe Ausstellung Wien 1906: *R
jQ£ Staatspreis und Ehrendiplom zur goldenin Medaille. $ ?

S B Appetitanregendes, nerven- vE
5; fl stärkendes und blutverbea- ?W
B* H serndes Mittel für |K
86 ^ ^ ^ Rckonvalcszcntcn ===== Ä
i$f ^ ^ ^ ^ ^ ' ir i und Blutarme $•
^ flPMH von ärztliohen Autoritäteu %fc
9t P S T O H E B beBtens empfohlen. ^
Ä ^ ^ ^ 1 Vorzüglicher Geschmack. $
88? ^üculun^^S Vielfach prämiiert. * $Jf

• ^ -Üü ( j b e r 6 0 0 0 ärrtllohe Gutachten ^ »

3 [ J. SERRAVALLO, k.«.k.H(isii.f<innt, Trieste, jgj

Eine österrcichische Spezialität. Magenleidenden
cmpfichlt sich der Gebrauch der echten «Mol ls Se id l i t z .
Pulver» als eines altbewährten Hausmittels von den Magen
kräftigrudcr uud die VerdauunaMtigleit nachhaltig steigernder
Wirkung. Eine Schachtel X 2, Täglicher Versand gegen Post-
Nachnahme durch Apotheker A. M o l l , t. u, l, Hoflieferant
Wien I., Tuchlaubcn i>. I n den Apotheken der Provinz ver»
lange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schutz-
marlc und Unterschrift. (2355x)
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Kurse an der Wiener Börse jnach dem offiziellen Ourslilatte) vom 29. September M)9.
Tic notierten Kurse verstehen sich in Kroüenwähiuna. V ie Notier«»» sämtlicher A l l ien nnd der ,.Tiuersen Lose" verste'.tt sich per Sti l«! ^

Veld Ware

Nllgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
l " . loiwer. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nov.) per Ku,se . . 95 «b 9b 2l
detto ( Iä 'm. - Iu l i ) per Kasse 9b— 9b 10

4i<>/« ö. W. Nolen (Febr.-Aua,.!
per Kasse «8 10 ö» 5,

« 2 " „ö . W. Silber (Npril Olt.)
per «afse 28,5 98 b<

l8«aer Etaatslose 5U0 st. 4"/^ !ß3 75 ,e? 7d
1»«0er „ NW f l . 4"/n2»K'- - - -
l»«4er „ ioo ft. . . i l '2 - :n« -
18S4er ,, 50 sl. , . 3 1 2 - 3 1 6 -
Dom.-Pfandbr. ^ 120 f l , 5"/„ ^»9 25 29l 2s

Staatsschuld d. i. «etchs-
rate vertretenen König-

reiche und Länder.
^steri. Eoldrente steuerfr., V old

per Kasse . . . . 4"/, «is «b, i«-« l
Lsterr. Rente in Kronenw, stfr.,

per Kasse 4"/, 94 ?5 9 5 ^
detto per Ultimo . . . 4°/« 94 9b 9l»-<l

äst, Investition«-Rente. stfr.
Nr. per Nasse . . «'/,"/c. 84 «0 84 8(

GisenbahN'Slallt»schult'
Ullschrtllmngen.

Hllsabety-Bain l . « . , steuerfr..
,Ui'),l>R>fI 4"/„ — - - ' -

Zranz Ioscph-Vahn in Silber
(div. St.) . , , . 5>///« 118 2 ! l iU ' l l

»aliz. Karl Ludwig-Äahn (d,v.
Stücke) Kronen . . . 4"/^ 94 ?c 8b?<

Rudolf Äahn in Kronenwähr.
steuerfr. (div. Et,) . . 4"/« 84 8c 95 8'

«orarlberncr «ahn, stfr,. 400
und 2000 Nronen . . 4"/̂ , 94 9ö 9b ö!

) u zlaatlschuldllklschrlidnngtu
»bgeftempll»» GistnbllhN'Mlln

llisabeth-B. 200 f l . K M , 5'/<"/„
von 400 Kr 455 - 4bb -

detto l'inz-Budwel« 200 f l ,
ö. W. T . 5'//V„ . . . . 427 - 431 -

detto Ealzbur«-Tirol 200 sl,
ö. W. S . 5"/a - . ^ . 4 2 2 - 4 2 4 ' -

^rcmstal-Äahn 2<»0 u, 2U00 Kr.
4>/„ 191 - 1!«2 -

Geld Ware

sso« 3ta»te zu« Zahlung llbei»
u»m«»nt VislubahN'VliorltLl«-

ffbligationcn.
Vöhm. Westbahn, Em, 1895,

400, 2000 n. 10,000 Kr, 4"/„ 9!>'3a 96 50
Elisabeth-Äahn «00 u. 3000 M ,

4 ab 10>7„ !i«0.°>>17 <)b
Elisabcih-Vah» 400 u, 2000 M ,

4"/„ ,16 b« 117 5«,
Ferdinanbs-Norbbahn Em. 1886 9» b^ 98 bn

dcttll Em, 19N4 9S 2«! 97 l!0
Franz Ioseph-Nahn Em 1»«4

<biv. Et.) Ei lb. 4"/„ , , . 9s - 87 -
Galizische Karl Ludwiss - Vahn

(div. St.) Si lb. 4" / „ . . . 85-iü 2« !«
Ung.-galiz. Bahn 20« f l . S. 5"/« 102 °<> !0» b»>

de<»0 400 l l . 5000 Kr, »'/,"/„ 8l! 1» «? 10
Eorarlberger Bahn Em. 1884

(div. St.) Ti lb. 4"/„ . . »6-ili «?'l0

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ ung. Golbrente per Kasse . ,12-85 !13'0!>
4"/o detlo per Ult imo «I2'8b li3«s<
4"/„ ungar. Nentc in Kronen-

währ. stfr. per Kasse . . »2'«k> L2-1K
4'/„ deitu per Ult imo 8t 8l) 92 1L
5>/,"/y detto per Kasse «2 30 «2 t>0
Ungar, Prämien.Tlnl. ^ 100 f l . 8«>» - 2 ! » -

dctto ^ l»0 f l 20»« ?b<ll2 7b
Thcis,-Rea, Lose 4°/^ . . . . l 4 s bO>5U b0
4"/a ungar. Grmldent l . 'Ob l ig . 81-80 u >««
4"/<> troat. u. slav. Vldent l . .Obl , » 4 - 9t> .

Andere öffentliche
Anlehen.

Bo«n, Landci!-Änl. (did.) 4"/„ 9s «0 83 yc>
Bui!n,-l)creez iisenb. -Lande«-

Anlchcn ^>v.> 4'/,>'/„ . . »9 t0 I0U10
5"/„ Donau Ne„..Anleihe 187« l01-2.°" 02 2°
Wiener Vc r l eh röÄn l . . , 4"/„ 8bz« 2s 5s!

dcttll 1800 4 " „ 3l> i>0 8« !ll!
Anlehen der Stadt Wie» . . l « i ?<i t«2 7«

detto ( S . oder G,) 1874 , 2 0 - ,21 —
dettll (1894) 92 75 83 75
detto (GaS) v, I . 1898 , <15'2b 8S'25
dctto lE le i t i . ) v. I . 1900 95 5« V«'5U
dettll ( I n v , - N . ) v , I , l » 0 2 »e SV 9?'2^

Bürsebaii-ilnlehen verloöb. 4"/„ 9S ?b 97 75
Russische Staatöanl. v. I , 190«

f. 100 Kr . p, K, . , 5°/„ - - - —--
dettll per Ult imo . . 5"/,, i<>0'- lOU'bc

lUulg. Etaaiö-Hypothclar Än l ,
1882 6"/, ,25-- , 2 4 - -

Geld Ware

Bu lg . Staat« - Voldanlcihe
l9«7 f. 100 Kr . . , 4>/,'V„ 92 70 83 70

Pfandbriefe usw.
Äodenlr.,aN8,üst,i.5<>I.vl.4"/„ 84 7n 85-75
Vöhm. Hypoihelcnb. verl, 4"/^ b?-il> !<7'b0
^entral-Vod.-Krcd,-Al., österr.,

45 I , verl 4'/,",» ,0l'bli 102 ÜO
bettll 65 I . verl. , . . 4"/s !<L'7l> 97>7b

Kred.-Inst.,österr., f.Verl.-Unt
n. ösfentl. Arl i , Kat. ^ . 4"/„ »k 40 8«^«

Lllüdcüu, d, Kö». Galizicn nnb
Ludom. 57>/, I . rüctz. 4"/^ 94 5« 25'40

Niähr, Hypotheken!,, verl, 4»/̂ , 8«!lü 3^ 25
N.-östcrr, i!a»de«-h>w.-Al!lt.4"/« 9^-5« 97-50

bello iü l l . ! l" /„Pr, ucrl. 8'/2"/° 87b0 l»»-bu
betlo K.-Schuldsch. verl.3'/2"/<> «7b»' «8-5«
delto uerl 4"/i, 3«-2s> 8?-i!5

Osterr.-unaar. Äan l 50 Jahre
vcr l . 4°/„ ö. W 9«-1l 8!1-15

detto 4"/„ K r 8« »n 8« 30
Spar l . , Erste öft.. L 0 I . Verl. 4" „ «,8-25 i>>0 25

Eisenbahn-PrisritLts.
Obligationen.

^sterr. 9i'ordweslb, 800 sl. S . , ,0280 t0N'9l»
Ltaatobahn 500 F r 385 8K8 ' -
Südbah» 0. 3^/^ Jänner J u l i

500 F r . (per S t . ) . . . - - - — ' -
Südbah» l l 5»/n «Oa f l . N . 0. N , 118'15 120'1b

Diverse Lose.
z>tl;w«licht fos«.

3"/„ Vudenircbit-Losc Em. 1««0 2«3-50 289 5N
drtlo Cm, 1889 270 50 27N ks,

5"/o T°»au-Regl!l,-Lose 100 f l 270-- 276-—
Serb. Präm. -A» l ,p , 10» ssr.2'Vl, 25 50 10150

Zlnvlrzin«llchl Lose.
i> Vudap.-Baslllla (Domban) 5 f l . i i ! üb 24-65
- Kreditlose 100 fl c>c>>'- 5 l i - —
s, Clary-Lose 4<»fl. K M . . , . i?b-- l««b-..
z l)fr»ei Lusc 40 fl . . » - - - - -
!) Palffy-Loie 40 f l . K M . , . . 220-- 230'—
f> Noien Krcuz, üst. Gcs, v. 10 f l . 5<!ü5 60 25
!> Noten Krexz, un«. Vcs, v. 5> f l , »4-75 3«75

Rudolf-^olr 10 j l «7>- 73'—
Salm-Lose 40 sl. K M , , . 272-- - - - -

u Ti ir t , E.-Ä,-Anl,Präm.-0bl!!,,
400 Fr. per Kossc . . . 205»75 -^>6»75

betto per Med io . . . 2U4»bc> 205 bü

Äe!d Ware

Viener Komm,-Lose v, I , 1874 524 Vl> 53475
^cw. Sch. d. 8"/„ Pr«m, Schuld

d, Vn»,enlr.-Anst, Em, l«8ü »?>. 81

Nltien.
^ll>n»p«rl>jNnllN!»!!MNNllen.

Unssia-Tcpliyrr Eiscnb, 500 f l . 224«- - ^2S« -
böhmische Nordbnh» 15,0 i>, , - -—
t<»!ch<ichrader Eisl,,5>00 f l , K M ^,00 2«95>-

dcl<o (üt, l̂ .> 200 f l , per Ult, 8«L - l»«9-—
Dona» - Tampjlchiffahrlt! - Ges.,

1.. l . l , priv., 500 f l , s.M , 0 , 8 - ^ 1N2N-
l)„x Äodrnbacher E , A . >WNr, 5«»-— KU2--
^rdi»a»b«-Ät°rdb.l000!l,NM, 533«-- 5«?o-
Naschau - Oderbcrner Visenuahx

200 f l , S 860— 3 6 2 -
^cmd. -Czcrn,- Iassh Eiienbalin

Gesellschaft, 200 f l , 2 , , , 5015« K63 -
Iol,d. üst,, Trieft, ö»U f l , , K M , 526 - - 532

österr, Äturdwestbah» !i«N sl, 2 , — - -
bctlü l l i t . I!) 20<»s>, S. P. Ult, —'— — -

^raa.-Duxer!5isl'nl,, ic»"f!,abns!, 220-— 222 50
2laatscisei:b. 200 f l , T . per U!t. 7k>» 7«n —
sudbahn 200 f l , S i l be r per U l t , 1^7 75 >L«'7D
ZudnorddeMsche Verbindunnsb,

200fI ,NM - ' - —-
Iransport-Ges,, intern,, N,-G,

200 Kr S5-— II,»,--
Ungar. Wvstbah» (Raab-Graz

2<«> sl. S 4N2-- 40550
Wr. L°lalb.-Al«e» Ves. 200 !! 225— 235--

Vanlen.
^<»l>l°.Österr. Vanl, 120 sl. . 5 ,3— 314 —
Ba»l>'erri», Wiener per Kasse —-— - -—

detto per Ultimo 54H'20 544 20
Vode»lr,-sl»st. üsl., W« Kr. . ,il<4- - i , « 0 ' -
»entr.-Vod. Nredbl, üst, 200 f l , b?9-- 5 « 1 -
Nredüanslal! siir Handel n»d

Gewerbe, 320 Kr., per Kasse —-— — - -
dctto per Ultimo «6? 75 ««8 75

jneditbanl, nnss, all»., 200 sl. 773 5» 774f>0
Depusitenbanl, allss., !i0« sl. , 4^?-. 458'-
Ittztompte - Gesellschaft, nieder-

üstcrr., 400 Kr «28— «8<>5«
Giro- n, Kassenverein, Wiener,

200 f l 4NÜ-— 4«?-—
Htipothclenbanl, üst. 20N Kr . 5"/„ 8 0 8 ' - 3 1 ) ' -
^ai:derbanl, iisterr., 200 sl,, per

»lasse ..-.. . ' -
drtlo per Ult imo 4»l-50 432'5<i

„ M c r l ü r " , Wcchse!st»b,-Al!ien-
Gesellschaft, 200 f l . . . . 623 — 627 —

Österr.>un«ar. Ä a n l 1400 Nr i ? e ? - - 1 7 7 7 -

Uüionlianl 200 f l l > 7 8 - K7S' -
Uüionbanl, oWniich? l 0 " f l . . 24«'50 24N-50
^er t thr^banl , allq 1^0! ! , , ?4<; b<< »^'b0

zndnftrle'Zlnlemthmnnzen.

VaüsiejeMch,. aN„, ost., 10N f l . i «3— ^ ? ' -
Bn!xer,Nuh,c»b«ab,-Gc!, 1N0fl. '<5U - 7S^ S«
VilcubahuucrlelM-Aiislall, üst.,

100 !l 4.^3- 4 i< j ' -
liilcnbah»w,-Leih8.. erst«, 100 f l , 2 0 b - ü»>8-
,<tlbemühl", Papicrf, n, «,-G,

100 sl >N1 do !93—
Ä r l i r . Gcs,. alla, öslerr,, 200 sl, 3«4 3!«7—
Ek'l!r,-!»ejrllsch., inler», 200 sl, — - '
HIel!r,OcIelIlch,. Wr, i» Llqu, 239 - ?<l »0
Hnlenberger Patr.-, Znndh. u,

Nlel,-Fabrik 4l,0ttr. . , , i 0 5 - ! < l k > -
îesinsser Brauerei 100 f l , . . 2U6 - 2<c—

Mon!a>l.<«cf,, öst. alpine 100 f l . 740 75 ?4 l? i
,,Poldi-Hüttc", TleacluMlahl-

F.-Ä,-G. 200 sl 5 0 2 - b08 -
^ranerEisen-Iüdüstrie-Gesellsch.

200 s! ^«53 - 2863 -
!>ima-M»rnm> Elllgo-Tarjaxer

Viscnw, lU0 sl l!8s - 69»' -
Za lqoTa r j . Sloinlohlen ion sl. «!»4 — S » u -
,.Sch>»nlmül,l", Pap i ^ f , , ^00s l . «>„>'— »<«2 "
.Tchnbniea", ^ l , M, s, Pe l r^ l . -

Industr ie, 500 Nr. , , . 555, - 5<>b "
,,C!eNrerm!!h!' ,Pap i«s .u ,V,M. <44'— < 4 Ä "
Tr i fa i ler Klih!.'!iw,'W, 70 sl. . 3 l !»-- b < N ^
T i i r l . Tabalreu.ie-Ges, 200 F r .

per Näsle - ' - - ^ ^
detto per Ult imo . . , » 7 i - - «72-^

Waf!N!!,-Gel,. östcrr,. 100 f l , 674' s,<0 ̂
Wr , Äauaejrlllchaft, 100 f l . , , i?<> - 1?» '^
Wienerberae Siegels..«l<-G?s, 73U- ?»<'^

Devisen.
Anize Zichte» und Scheck».

Amsterdam !9«-30 >»»b0
Denlsche «anlpläv? , . . . N?' !7" «i^'s'
Italienische li'llnfpläve . . , »4-^5 »5^b
London 23U75 238»°
Par!« »5 40 »5'b"
Vt. Peterebnra 5̂>5» - 25b bi>
Zürich und Basel 85 2?'< 9 b ' "

Valuten.
Dulaten N-»? « < ' "
20-Fra»ien3l>lcke l» 12 l» <°
20-Marl-Süicsl' 2N-5» 23 b°
Teutsche Reichsbanlnote,, . . 1<? 47 !'?'«<
.Illlllienilchc Vaiifnulc» . . . 95 »ü ' ^
'«»bel-Noten 2 55' ' 2-55"

Aktien, Losen etc.,JJevlsen und Valuten. -£- BanU- und W e c h s l e r g e s c h ä f t "TT u n t c r «'»enem Verschlug der Partei«
_- __L_5Lf-iy_ eJIA!-g n e r u n»• Lnibnch, StHttirgnHMR. ** Ves?ln:nn8 iron Bisninli|ii ,'w tut i »irnit u s us lin-Iiitt.


